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jer Heeres 


Berlin den 5. September. (W. TB.) 


% 


bericht. 


Großes Hauptquartier, 5. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Die große Somme⸗Schlacht dauert an. Unſere Truppen ſtehen 


zwiſchen Le Foreſt und der Somme in heißem Kampfe. 


Südlich 


des Fluſſes erwehren fie ſich des auf der 20 Kilometer breiten 
Front von Barleux bis ſüdlich von Chilly anſtürmenden Gegners. 
Das Dorf Chilly it verloren gegangen. — Rechts der Maas find 
neue Angriffe der Franzoſen gegen unſere Linien öſtlich von Fleury 
und gegen die am 3. September an der Souville⸗Schlucht ge⸗ 
wonnenen Stellungen abgeſchlagen. 2 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


Die Lage iſt unverändert. 


Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
In hartnäckigem Kampfe haben deutſche Vataillone den mehr⸗ 


fach zum Gegenſtoß anſetzenden Feind ſüdöſtlich von Brzezany 


wieder vertrieben. 


An Gefangenen haben die verbündeten Truppen 


in den beiden letzten Tagen 2 Offiziere, 259 Mann eingebracht. 
In den Karpathen entſpannen ſich an mehreren Stellen kleinere 


Gefechte. 
Stärkere ruſſiſche Kräfte ſind 
blutig abgewieſen. 


Balkan ⸗Kriegsſchauplatz: | 


Südweſtlich von Zabie und von Schipoth wird gekämpft. 
ſfüdweſtlich von Jundul Moldowi 


Deutſche und bulgariſche Truppen ſtürmten die befeſtigten Vor⸗ 


ſtellungen des Brückenkopfes von 
von den Bulgaren genommen. 


Tutrakan. Die Stadt Dobric iſt 


Bulgariſche Kavallerie zerſprengte 


mehrfach rumäniſche Patrouillen. — Deutſche Seeflugzeuge belegten 
Conſtanza, ſowie rumäniſche leichte Seeſtreitkräfte mit Bomben. 
Unſere Luftſchiffe haben Bukareſt und Erdölanlagen von Ploeſti 


mit gutem Erfolg bombardiert. 


8 Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Neue Ritter des Ordens Pour le Merite. 


Der Kaiſer hat dem König von Sachſen nach⸗ 


ſtehendes Telegramm überſandt: 

„Es macht Mir Freude, Dir mitzuteilen, daß 
Ich den Generalen d'Elſa und von Laffert den 
rden Pour le Merite verliehen habe.“ i 
Ferner hat der Kaiſer dem kommandierenden 

General eines Reſervekorps, General der Infanterie 
von Boehn, den Orden Pour le Merite verliehen. 
Das betreffende Reſervekorps war in der Schlacht 
an der Somme an gefährlichſter Stelle eingeſetzt. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
3. September nachmittags lautet: An der Somme⸗ 
front dauert die Tätigkeit der franzöſtſchen Artil⸗ 
lerie an. Während der Nacht kam es zu keinem 
e außer einem Handſtreich auf die 
deutſchen ützengräben bei Armancourt, der den 
Franzoſen eſtattete, Gefangene einzubringen. 
„Am rechten Ufer der Maas bombardierte der 
Feind heftig die franzöſiſchen Stellungen zwiſchen 
Thiaumont und Fleury und im Walde von Vaux⸗ 
Chapitre. — Auf der übrigen Front verlief die 
Nacht ruhig. Se 

Flugweſen: Ein franzöſiſcher Flieger brachte ein 


deutſches Flugzeug bei Dieppe nordöſtlich von Ver⸗ 


dun zum Abſturz. An der Front an der Somme 
wurden vier andere deutſche Flugzeuge im Kampfe 
ernſtlich getroffen Sie gingen ſteil in ihren Linien 
nieder. Franzöſiſche Kampfgeſchwader führten 
geſtern zahlreiche wirkungsvolle Operationen aus. 


Der Bahnhof von Metz⸗les⸗Sablons erhielt zwei⸗ 


mal 86 Geſchoſſe, Kaliber 12 Zentimeter. An den 
Gebäuden der Bahnſtrecke wurde bedeutender 
Schaden feſtgeſtellt. Militäriſche Werke nördlich 
Metz erhielten 60 Geſchoſſe gleichen Kalibers. 


Merieres⸗les⸗Metz (2), Conflans, Sedan, Audun le 


Hände 


1 Noman und Lager oder Depots von Ham, Nesle, 


Guiscard, Athies, Monchy⸗Lagache wurden eben⸗ 
falls mit insgeſamt 210 Geſchoſſen beworfen. Zahl⸗ 


reiche Einſchläge und Brände wurden an mehreren 


Orten feſtgeſtellt. 

ranzöſiſcher Bericht vom 3. September abends: 
Nördlich der Somme griff nach heftiger Artillerie 
nent der On franzöſiſche Infanterie in Verbindung 
mit der bri a rmee gegen Mittag die deutſchen 
Stellungen auf einer Front von etwa 6 Kilometern 
von der Gegend nördlich von Maurepas bis zum 
Fluſſe an. it bewunderungswürdigem Schwung, 
den nichts aufhalten konnte, fegten unſere Truppen 
die beträchtlichen feindlichen Streitkräfte hinweg 
und bemächtigten ſich aller vorherbeſtimmten Ziele. 
Die Dörfer Foreſt, öſtlich von Maurepas, und Clery 
an der Somme ſind völlig in unſerer Gewalt. Nörd⸗ 
lich von Foreſt nahmen wir ſämtliche deutſche 
Gräben längs der Straße Wire. les bis zu 
den Zugängen zum letzteren Dorfe. Zwiſchen Foreſt 


und Clery an der Somme bemächtigten wir uns 


gleichfalls aller Stellungen des Feindes und über⸗ 


ſchritten an zahlreichen Punkten die Straße, die 
dieſe beiden Ortſchaften verbindet. Ein deutſcher 
Gegenangriff mit ſtarken Kräften gegen die ſüdlich 
von Foreſt eroberten Stellungen wurde unter das 


lt unjerer Batterien genommen und 9 75 in 


nordnung zurückfluten, wobei der Feind zahlreiche 


Tote auf dem Schlachtfelde zurückließ. Bisher 


überſchreitet die Zahl der unverwundeten in unſere 
efallenen Gefangenen. 2000, und die ge⸗ 
ählte Beute beträgt 12 Geſchütze, die allein im 
Abſchnitt von Foreſt erobert wurden, und 50 Maſchi⸗ 
nengewehre. Auf dem rechten Afer der Maas unter⸗ 
nahmen die Deutſchen ſeit heute früh eine Neihe 
heftiger Angriffe 15 unſere Stellungen bei Vaux 
und bei Chapitre. Sie wurden mehrmals auf der 
geſamten Front mit ſchweren Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen. Endlich gelang es dem Feinde am Nach⸗ 
mittag, in einem Vorſgeung unſerer Linie Fuß zu 
faſſen, wo der Kampf erbittert fortgeſetzt wird. 


| Guillemont. 


Kurz nach Beginn dieſer Unternehmung griffen wir 
die deutſchen Stellungen öſtlich vom Dorfe Fleury 
an. UAnſere Truppen nahmen mehrere Gräben und 
ein ſtark eingerichtetes Werk. Ein zweiter von uns 
nordweſtlich vom Dorfe Fleury ausgeführter An⸗ 
riff geſtattete uns, einen Teil des Kammes zu be⸗ 
ehen, der zwiſchen Dielen: Dorfe und dem Werle 
Thiaumont verläuft. Bei dieſen Angriffen machten 
wir 300 Gefangene, darunter 5 Offiziere. 
Belgiſcher Bericht: Gegenſeitige Artillerietätig⸗ 
keit in der Gegend von Namscapelle und Boeſinghe. 


Eugliſcher Vericht. 


Der amtliche Bericht des Generals Faig vom 
3. September lautet: Wir griffen heute in gemein⸗ 
ſamem Vorgehen mit den Franzoſen unmittelbar 
an unſerer Rechten den Feind an mehreren Punkten 
an. Wir eroberten einen Teil von Gina und ganz 
Unſere Front läuft jetzt etwa fünf⸗ 
hundert Yards öſtlich von Guillemont; von Gindy 
bis in die Nähe der Faufermont⸗Ferme öſtlich der 
Mouquet⸗Ferme gewannen wir ebenfalls Raum 
und machten mehrere hundert Gefangene. Zwiſchen 
unſerem rechten Flügel und der Somme machten 
die Franzoſen beträchtliche Fortſchritte und eine an⸗ 
ſehnliche Zahl von Gefangenen. Der Kampf dauert 
fort. Unſere Flugzeuge verrichteten äußerſt nütz⸗ 
liche Arbeit, indem ſie mit der Artillerie und der 
Infanterie zuſammen arbeiteten. Feindliche Aero⸗ 
plane, die verzweifelte Gesel in machten, an⸗ 
zugreifen, wurden mit Erfolg in viele Luftkämpfe 
verwickelt und mit Verluſten vertrieben. Drei feind⸗ 
liche Flugzeuge wurden zerſtört, an zerdem minde⸗ 
ſtens vier beſchädigt, während wir drei Flugzeuge 
verloren. 


* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 4. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Italieniſcher Vericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
2. September lautet: Während des geſtrigen Tages 
waren die Kämpfe, beſonders der Artillerie, in 
mehreren Abſchnitten an der Trentinofront heftiger. 
Im Suganertal unternahm der Gegner noch einen 
Infanterieangriff gegen unſere Stellungen auf dem 
Civaron. Er wurde vollkommen zurückgeſchlagen. 
Nie az Flugzeuge warfen Bomben auf den Col 
olle am oberen Teil des Cismontales (Brenta) 
und im 1 von Agordo (Corderolebach). Es 
gab weder Opfer an Menſchenleben noch Sach⸗ 
ſchaden. Cadorna. 
Italieniſcher Bericht vom 3. September: An der 
Front im Trentino ſetzte der Feind ſeine Artillerie⸗ 
tätigkeit hartnäckig fort. Geſtern zeigte ſich ſeine Artil⸗ 
lerie beſonders gegen Wohnſtätten im Aſtachtal und 
gegen unſere Stellungen auf dem Cauriolberge 
und im Aviſotal tätig. Auf den Nordhängen des 
Cauriol verwickelten unſere Alpini den Feind in 
ein glänzendes Gefecht und brachten ihm ſchwere 
Verluſte bei. Mehr als 100 Feindesleichen wurden 
gezählt. Wir machten 34 Gefangene. Im Hochbut 
ßerſtörte unſere Artillerie feindliche Schützengräben 
und ſetzte feindliche Unterkünfte in Brand. In dem 
Talgebiet öſtlich 3 durchbrachen kühne Abteilun⸗ 
gen zwei feindliche Stacheldrahtnetze, warfen Hand⸗ 
granaten in die feindlichen Linien, riefen dort leb⸗ 


hafte Beunruhigung und die Heranziehung von 


Verſtärkungen hervor, die alsdann von einem wohl⸗ 
gezielten Feuerüberfall unſerer Batterien getroffen 
wurden. Auf dem Karſt Verſchanzungsarbeiten 
und Handgranatenwechſel. 
zeug warf Bomben auf Auronzo im Anſieital, ohne 
enſchen zu töten oder Schaden anzurichten. 


Die Wahrheitswidrigkeit 
des italieniſchen Heeresberichts. 

Aus dem öfterreihiihen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Der italieniſche amtliche Tages⸗ 
bericht vom 30. Auguſt enthält die Behauptung, daß 
Alpini ihren angeblichen Beſitz am Kamm nordöſt⸗ 
lich des Cauriol erweiterten. Dieſe Angabe iſt voll⸗ 
kammen erfunden. Beim Angriff der Italiener auf 
den Cauriol hat der Feind nur den Gipfel und den 
Südhang genommen. Ein weiteres Vorrücken der 
Italiener erfolgte weder in nordöſtlicher noch in 
einer anderen Richtung, da wir dieſelben Stellun⸗ 
gen behaupten, welche wir nach der Beſitznahme 
des Cauriol⸗Gipfels durch den Feind bezogen. 


Der König von Montenegro 
an der italieniſchen Front. 

Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird über Lugano ge⸗ 
meldet: König Nikolaus von Montenegro iſt in 
der letzten Nacht im Extrazu 
Turin in Mailand eingetroffen und zur Front 
weitergefahren. 
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Ein feindliches Flug⸗ 


mit Geſolge über 


2 


Der öterreichiſche Tages bericht 

Amtlich wird aus Wien vom 4 September ge⸗ 

meldet: 
Stier Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 

Vortruppengeplänkel. 

lei Anderung der Lage. 
Heeresfront 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Die Ruſſen ſetzen ihre Anſtrengungen, den 
Widerſtand der Verbündeten in den Karpathen zu 
brechen, Tag und Nacht fort. Es kam an zahl⸗ 
reichen Punkten zu erbitterten Kämpfen. Die An⸗ 
ſtürme des Feindes wurden durch Feuer oder Bajo⸗ 
nett und Handgranatenkampf abgeſchlagen. Kleine 
örtliche Erfolge, welche die Ruſſen ſüdweſtlich von 
Fundal Moldovi und 
paſſes errangen, wurden durch Gegenangriffe zum 
großen Teil wettgemacht. Der Feind erlitt ſchwere 
d 


Artillerieſeuer. Keiner⸗ 


Verluſte. — Auch ſüdöſtlich von Brzezany brachten 
dem Gegner ſeine verluſtreichen iff 
Vorteil. Um ein kleines Graben] 


gekämpft. 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 

Nördlich von Zborow und zwiſchen Swiniuchy 
und Szelwow in Wolhynien ſcheiterten neuerlich 
zahlreiche, mit großem Maſſenaufgebot geführte 
Angriffe des Feindes. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnanut. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
3. September nachmittags lautet: 

Weſtſront: In der Gegend von Riga griffen die 
Deutſchen unſere lettiſchen Bataillone an, die zum 
Gegenangriff vorgingen und den Feind mit 
empfindlichen. Verluſten über den Haufen rannten. 


vom 


In der Gegend von Dolotſchewsk (Galizien) dauern 


die Kämpfe an. Hier wurde der tapfere Oberſt 
Ghilis getötet. Schwer verwundet wurde der Kom⸗ 
mandant einer Mörſerbatterie, der tapfere Oberſt⸗ 
leutnant Tſcheswakow. Südlich von Rafailowa und 
in der Gegend des Berges Kapul und in der Ge⸗ 
gend von Dorna Watra verjagten unſere Truppen 
den Feind aus ſeinen eingerichteten Stellungen und 
bemächtigten ſich mehrerer Anhöhen. Die Gegen⸗ 


angriffe des Feindes zur Wiedereroberung der ver⸗ 


lorenen Stellungen wurden durch unſer Feuer abge⸗ 
ſchlagen. Wir machten 300 Gefangene. 


Rumäniſcher Bericht. 


Der rumäniſche Bericht vom 2. September, 7 Uhr 
früh, lautet: An der Nord⸗ und Nordweſtfront 
dauert der Vormarſch unſerer Truppen an. Wir 
eroberten die Berge Alion (2 Kilometer öſtlich von 
een und Dranio (4 Kilometer nördlich von 
Orſova), wobei wir 9 Offiziere und 645 Mann ge⸗ 
fangen nahmen. Die Eiſenbahn nach dem Aluta⸗ 
tale iſt ſüdlich von Cisk Szereda unterbrochen. In 
Kronſtadt erbeuteten wir bedeutende Mengen von 
Nahrungsmitteln aller Art. An der Südfront griff 
der Feind unſere Grenzpoſten zwiſchen der Donau 
und Rachman⸗Iſchiklar ſüdlich von Siliſtria an, 
wurde aber zurückgeſchlagen. Feindliche Schiffe und 
Poſten am Ufer der Donau gaben einige Schüſſe 
auf Giurgewo und unſere Poſten ab, ohne uns Ver⸗ 
luſte zuzufügen. 

Rumäniſcher Bericht vom 3. Seßtember früh: 

Nordfront und Nordweſtfront: Nach ziemlich 
lebhaften Kämpfen beſetzten wir die Ortſchaft Bor⸗ 


szek und die Höhen weſtlich von dieſer Stadt. Wir 
machten 4 Offiziere und 150 Mann zu Gefangenen. 


Die bewohnte Gegend von Sekeli in Haromszek iſt 
vollſtändig von uns beſetzt. 

Südfront: Der Feind überſchritt die ganze Do⸗ 
hrudſcha⸗Erenze. Südlich von Bazargic wurde der 
Feind zurückgeworfen. An der übrigen Front dauern 
die Kämpfe an. Der Gegner beſchoß Islazu und 
Casfat. Drei feindliche Waſſerflugzeuge warfen 
Bomben auf Conftanza. Mehrere Kinder und 
Zivilperſonen wurden verwundet. 


Zur Kriegslage an der ſiebenbürgiſchen Grenze 
meldet der Budapeſter Ac Eſt“ vom Montag, daß 


die Lage von Orſova ſich weſentlich gebeſſert hat. 
Das Blatt ſchreibt, die Stadt befinde ſich in unferer 


Hand. Der rumäniſche Vormarſch iſt zum Stehen 
gebracht worden, nachdem ſich bei Orſoda und Her⸗ 
kules Fuerde (Herkulesbad) kämpfende Truppen 
in die Stellungen auf dem Weſtufer der Cerna zu⸗ 
rückzogen, wehrten ſie aus den neuen Stellungen 
erfolgreich heftige Angriffe ab. An der Sieben⸗ 
bürger Südfront geht der Feind langſam und ſehr 
vorſichtig in dem aufgegebenen Gebiet vor. Das 
ſeit vier Tagen geräumte Nagy⸗Szelen (Hermann⸗ 
Habt) wurde geſtern von der feindlichen Artillerie 
unter Feuer genommen. Seit einigen Tagen hat 


ſich der rumäniſche Vormarſch beſtändig verlangſamt. 


Über die Beſchießung von Conſtantza 
durch deutſche Seeflugzeuge 


meldet W. T. B.: Deutſche Seeflugzeuge haben am 
3. September Hafenanlagen, Kornſpeicher und SE 
behälter von Conſtantza, ſowie den ruſſiſchen Kreuzer 
„Kegul“ und zier Torpedsbootszerſtörer ausgiebig 
mit Bomben belegt. Es wurde guter Erfolg 
beobachtet. Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Be⸗ 
ſchießung zurückgekehrt. 


Die Umgruppierung der ruſſiſchen Armeen. 


Eine indirekte Petersburger Drahtmeldung der 
„Wiener Allgemeinen Zeitung“ beſagt, daß die Am⸗ 
gruppierung der ruſſiſchen Heezesmaſſen nahezu be⸗ 
endet ſei. Das Schwergewicht der Kämpfe werde 
auf dem Balkan zu ſuchen ſein. ; 

Das „N 
aus Peters 


Der Berner „Bund“ über die Offenſive 
gegen Rumänien. 

Der militäriſche Mitarbeiter des Berner „Bund“ 
ſchreibt: Eine gemeinſame tion bulgariſch⸗ 
tür kiſcher Streitkräfte an der ruwäniſchen Kriegs⸗ 
front kann für Rumänen verhͤngnisvoll werden. 
Wenn ſie raſch genug einſetzt, to kann es in Rumä- 


= 


im Gebiete des Tartaren⸗ 


— — 


nien zu entſcheidenden Schlachten kommen. Fallen 
dieſe zugunſten der Mittelmächte aus, ſo iſt die 
ſtrategiſche Lage Rußlands, die ſich in letzter Zeit 
günſtig geſtaltet hatte, mit einem Schlage in das 
Gegenteil verkehrt und die beßarabiſche Flanke blos⸗ 
| gelegt. Jedenfalls iſt das Gelingen des rumäniſchen 
Feldzuges viel mehr an rumäniſche Erfolge an der 
Südfront als an der Nordfront geknüpft. Die Ope⸗ 
rationen in Siebenbürgen entbehren der ſtrategiſchen 
Bedeutung, ſolange die öſterxeichiſch⸗ungariſche Ver: 
teidigung in der Lage iſt, auf die Hauptwiderſtands⸗ 
linie zurüczugehen, ohne eine Umfaſſung der ver⸗ 
längerten Front zu erleiden. 


Die erſten rumäniſchen Gefangenen in Budapeſt. 


Am Freitag Mittag trafen die erſten rumä⸗ 
niſchen Kriegsgefangenen, die in den Kämpfen bei 
Kronſtadt gefangen genommen wurden, in Wien 
| ein. Ihre fait neue Ausrüſtung beweiſt, daß fie vom 
Kriege nicht allzu viel mitgemacht haben. 


Der Höchſtkommandierende der ruſſiſchen Streit⸗ 
kräfte in der Dohrudſcha 
ſoll wie verſchiedene Berliner Blätter melden, in 


9 


Bukareſt eingetroffen ſein. 


Der Eindruck des Einmarſches in die Dobrudſcha. 


beeinflußten militäriſchen Fachſchrift⸗ 
ſteller widerſpiegelt. Ein 
Oberſtleutnants Nouſſet 1 
kennen, daß der Einmarſch 
Petersburg vorbereiteten Kriegspläne notwendiger⸗ 
weiſe verändern werde. 


9 
| Akt beſonders deutlich er⸗ 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
rom 4. Septeinber meldet vom 
| 


ſüdöſtlichen Kriegsſchanplatze: 

Sſtlich von Vlora (Valona) wurde der Vorſtoß 
der Italiener völlig abgeſchlagen. Der Feind mußte 
auf das linke Pojufa⸗Uſer zurlicweichen. Alle 
unſere Stellungen ſind wieder in unſerem Beſitz. 

Der Stellvertreter des Chefs des Geſleralſtabes 
von Hoeſer, Feldmarſchalleutnant. 
| 
| 
1 
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Franzöfiſcher Balkanbericht. 


der Zone des Doiranſees meldet man einige ziem⸗ 
8 Kar Iii 
Der Alli⸗ 
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Infanteriefener abgeſchlagen. Bulgaren er⸗ 
| litten ſtarke Verluſte. Von der Gegend des Oſtrovo⸗ 
| 


Sees iſt nichts von Bedeutung zu melden. 


übergang griechiſcher Soldeten zu den Bulgaren. 


Wie dem Reuterſchen Büro zufolge Nachrichten 
aus ſicherer Quelle befagen, ſind 69 griechiſche Sol⸗ 
daten vom 63. Infanterie⸗Regiment, das in Weſt⸗ 
maßedonien liegt, deſertiert und haben ſich dem 
bulgariſchen Heer angeſchloſſen. 


Neue italieniſche Teuppeulsdungen in Saloniki. 
2 Nach Meldungen italieniſcher Zeitungen aus 
Saloniki ſind dort weitere italieniſche Truppen⸗ 
abteilungen gelandet worden. 


Die 
„Wie ener Blatt „Nea Hellas“ meldet, 
haben die ener in Chimara einen Aldaneſen 
zum Bürger meiſter ernannt, die griechiſchen Behör⸗ 
. aufgehoben und ferner eine fünftägige Friſt 


zur Abgabe der Waffen ſeſtgeſetzt. 
* * 
* 
Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 


Ein Telegramm des Generalleutnants Smuts 
meldet: Die Verfolgung der feindlichen Hauptmacht 
im Gebirge von Alugurn wird trotz der ganz unge: 

wöhnlich heftigen Regenfälle, die die Brücken fort⸗ 
geſchwemmt und die Wege aufgeweicht haben, leb⸗ 
haft fortgeſetzt. Die Abſicht des Feindes iſt es, 
ferneren Widerſtand in dieſem günſtigen Gelände 
zu bieten, um Zeit zur Organiſation zu gewinnen. 
Sein Rückzug weiter nach Süden iſt bereits ver⸗ 
eitelt. Weſtlich vom Gebirge bewegen ſich unſere 
berittenen Truppen auf Mahalaka und Niſſaki zu. 
Viele kleine Abteilungen des Feindes wurden ge⸗ 
fangen genommen. Eine ſtarke Abteilung der Truͤp⸗ 
pen des Majors Deventer rückt ſüdlich von Kiloſſa 
aus vor, Abteilungen des Brigadegenerals Northey 
bewegen ſich aus der Nichtung von Iringa und Lu⸗ 
pumbe oſtwärts nach Mahenge zu. An der Küſte 
nähert ſich eine Abteilung von Bagamoyo aus Dar⸗ 
esſalam unter Mitwirkung von Schiffen der könig⸗ 
lichen Flotte. 


Die Kämpfe zur See. 


Einzelheiten über den deutſchen Juftangriff 
auf England. 


In Ergänzung der amtlichen Meldung über den 
Angriff unſerer Marine⸗Luftſchiffe auf England in 
der Nacht vom 2. zum 3. September erfährt W. T. 
B. noch nachſtehende Einzelheiten: Von der Feſtung 
London wurden die City ſowie der nördliche und 
nordweſtliche Teil der Stadt innerhalb von vier 
Stunden mehrfach mit Bomben belegt. Zahlreiche 
Brände und Einſtürze zeigten den Erfolg des An⸗ 
griffes. Andere Lufeſchiffe griffen in Norwich 
Fabrik⸗ und Befeſtigungsanlagen an, wo ſtarke Ex⸗ 
ploſionen und Brände hervorgerufen wurden. 


anlagen mit Bomben belegt, wobei 
Brände verurſacht wurden; in Parmouth, wo die 
Gasanſtalt und die Flugſtation das Ziel des An⸗ 
griffes waren, wurde eine Batterie zum Schweigen 
gebracht. In Nottingham wurden Militär⸗ und 
Fabrikanlagen angegriffen. Ein hierbei hervor⸗ 
geruſener Brand war noch auf 40 Seemeilen Ab⸗ 
ſtand deutlich ſichtbar. Die Luftſchiffe waren wäh: 
rend ihrer Angriffe, beſonders über London, heftig⸗ 
ſter Gegenwirkung ausgeſetzt. Außer von den an 


Artikel des franzöſiſchen 


die in Bukareſt und 


Ferner wurden in Oxford, Harwich, Bolton und am 
Humber Scheinwerfer, Batterien und Induſtrie⸗ | 
zahlreiche 


Land befindlichen Batterien wurden ſie von Flie⸗ 
gern beſchoſſen, die zur Verfolgung aufgeſtiegen 


waren. Obgleich die Luftſchiffe durch Leuchtraketen 


und Scheinwerfer beleuchtet wurden — ein Luft⸗ 
ſchiff war gleichzeitig von nicht weniger als achtzehn 
Scheinwerfern beleuchtet —, ſind alle Angriffe auf 
fie erfolglos geweſen. 


Weiterer engliſcher Bericht. 


Reuters Büro berichtet: Sonnabend Nacht 
wurde von einer aus 13 Luftſchiffen beſtehenden 
Flotte der bisher furchtbarſte Angriff auf England 
unternommen. Der Schauplatz waren die öſtlichen 
Graſſchaften. Das Ziel waren London und die In⸗ 
duſtriezentren in den Midlands. Die neuen Be⸗ 


| näherung zu ſuchen. 


men. Bald ſtand das Luftſchiff in hellen Flammen, 
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[SA große Zahl Bomben fiel wahllos über den 


Verſenkte Schiffe. 


Reuters Büro meldet: Der franzöſiſche Segler 
„General Archinard“ (356 Brutto⸗Regiſtertonnen) 
wurde verſenkt. Der britiſche Dampfer „Swift⸗ 


wings“ wurde verſenkt. - 


Der Poſtdampfer Koningin Regentes“ iſt in 
Bliſſingen Sonnabend Abend mit 12 Mann von der 
Beſatzung des Rotterdamer Dampfers „Zecosrend“ 


eingetroffen, der mit Stückgut nach London unter⸗ 


wegs war und am Freitag in der Nähe des Mans: 
leuchtſchiffes von einem deutſchen Unterſeeboot ver⸗ 
ſenkt worden iſt. a 

Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ aus 
Madrid hat der ſpaniſche Dampfer „Atlante“ auf 
hoher See die Beſatzung des italieniſchen Dampfers 
„Francesco Murner“ gerettet. 


Durch eine Mine vernichtet. 


Das Vizekonſulat in Great Narmauth hat an 
das norwegiſche Miniſterium des Außern am 
1. September telegraphiert: Der Kriſtianiger 
Dampfer „Dronning Maud“, von London nach 
Grimaby unterwegs, it amiihen Southwold und 
Lomeſtoft oft eine Mine geſtoßen und 5 Uhr 45 Min. 
früh geſunken. Der Kapitän und zwei Mann ſind 
ertrunken, die übrigen 133 Mann, ſowie der Lotſe 
ſind gerettet. 


— 


. 


Sur Lage in Griechenland. 
Griechenland untermioft ſich. 

Nach einer Reutermeldung aus Athen vom Mon⸗ 
tag hat Griechenland die Forderungen der Entente 
im vollen Umfange angenommen. Die Kontrolle 
über Bolt und Telegeaſhen hat am Sonntag be⸗ 
gonnen. 

Durch die Kontrolle des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verkehrs find alle Athener Nachrichten jo abgefaßt, 
wie es den Intereſſen der Entente entſpricht. 


Die Verhandlungen des Königs mit den Entente⸗ 
> Geſandten. 

Laut „Berl. Tagebl.“ habe der König den 

Entente⸗Geſandten erklärt, daß er durch das Auf⸗ 


tun werde. Verſchiedenen Blättern zufolge bezog 
ſich die Beſprechung der Geſandten mit dem König 


im Betrage von 880 Millionen, ferner auf Griechen⸗ 
land zu gewährende territoriale Kompenſationen 
und auf die Bewaffnung der griechiſchen Armee. 


Bei Beſprechung der Flottendemonſtration 
im Piräus 

betont die franzöſiſche Preſſe, daß für die Operations⸗ 
baſis Saloniki endgiltig Sicherheit gegen jede Möge 
lichkeit geſchaffen werden müſſe und daß die neuen 
Forderungen der Entente dahin lauten. „Temps“ 
zufolge erſchien die alliierte Flotte am 1. September 
in der Mittagsſtunde vor dem Piräus, konnte aber 
„Echo de Paris“ zufolge erſt in ſpäter Abendſtunde 
bei Salamis Anker werfen. Die franzöſiſchen Schiffe 
liegen neben der griechiſchen Flotte. 


Die Veſchlagnahme der deutſchen und öſterreichiſchen 
Handelsſchiffe. 

„Secolo“ meldet aus Athen, die Alliierten hätten 
nicht nur im Piräus, ſondern auch in Salamis und 
Eleuſis die deutſchen und öſterreichiſchen Schiffe be⸗ 
ſchlagnahmt, wobei fie behaupteten, die radiotele⸗ 
graphiſche Station dieſer Schiffe hätten mit feind⸗ 
lichen Unterſeebooten Verſtändigung gepflogen. Es 
handelt ſich um etwa 20 Schiffe, darunter mehrere 
große überſeedampfer. In Eleuſi⸗ iſt u. a. der Se⸗ 
kretär der öſterreichiſchen Geſandtſchaft verhaftet 
worden, ebenſo die Deutſchen Hoſterian und Hipp. 

Der Ruf nach der Regentſchaft. 

Das Erſcheinen der engliſch⸗franzöſiſchen Flotte 
im Piräus erregte in der griechiſchen Hauptſtadt 
die koloſſalſte Aufregung. „Heſtia“ fordert wegen 
Erkrankung des Königs die Einſetzung einer Regent⸗ 
ſchaft. 

Der venizeliſtiſche Putſch in Saloniki. 
Kretenſer an der Spitze der Revolte. 
Aber die Vorgänge in Saloniki läßt ſich „Secolo“ 
vom 31. Auguſt folgendes melden: An der Militär- 
revolte beteiligten ſich bis jetzt 500 kretiſche Gen⸗ 
darmen und 100 Freiwillige. Der Befehlshaber der 


N 


: En 
regulären griechiſchen Truppen, Oberſt Tripuchis 
hat die Beteiligung verweigert. Oberſtleukſic 
Zimbrakakis durchzog mit kretiſchen Gendarmen und 
Freiwilligen die Hauptſtraßen der Stadt und die 
Umgegend des Hauptquartiers. Sarrail dankte für 
die Kundgebung. In der folgenden Nacht wurde 
von den Aufſtändiſchen ein nationales Verteidi⸗ 
gungskomitee gegründet und ſodann die Polizet 
lokale und Autogaragen beſetzt. Ein Teil der Auf⸗ 
ſtändiſchen beſetzte bei Tagesanbruch die Umgebung 
der Kaſerne, die ſich in der Nähe des griechiſchen 
Generalkommandos befindet. Zwiſchen Akt 
diſchen und regulären Truppen kam es zum Kampf, 
worauf franzöſiſche Abteilungen eingriffen und die 
griechiſche Kaſerne umzingelten. Sarrail verhal 
delte perſönlich mit den griechiſchen Offizieren, um 
den bewaffneten Widerſtand zu brechen. Mittags 
ergaben ſich die griechiſchen Soldaten in Stärke eines 
Bataillons; fie wurden entwaffnet und unter TE” 
zöſtſchem Geleit nach dem Lager von Zeitunlik ver“ 
bracht. Wer von den griechiſchen Soldaten zu a 
Aufſtändiſchen überging, wurde freigelaſſen un 
dieſen zugeteilt, die übrigen wurden in Zeitunlit 
von den Franzoſen interniert. Weitere 100 Sole 
| 

| 

| 

| 

1 

| 
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daten von dem kleinen Fort Karaburun mußten t 
unter den gleichen Bedingungen ergeben. 
Weitere Ausbreitung des Aufruhrs. 8 
Nach einem Pariſer Telegramm aus Athen ißt 
die Regierungsgewalt in Griechenland jetzt vollſtün⸗ 
dig in die Hände der Alliierten übergegangen 5 
kranke König befindet ſich im Schloß Tatoi in dar 
ſächlicher Geſangenſchaft. Seine briefliche und tele 
graphiſche Korreſpondenz ſteht unter ſtrenger 11 
wachung. Der von, Agenten der Alliterten geführt 
Aufruhr breitet ſich immer mehr aus. 


Provinzialnachrichten. 1 
Schwetz, 2. September. (Die militäriſchen 00 
ſperrungsmaßregeln,) die durch den mißlun geit 
Fluchtverſuch eines ruſſiſchen Offiziers verggfafl 
wurden, hatten einen bedauerlichen Ungtidstt 
dem ein junges Menſchenleben zum Opfer Te 715 
Folge. Das Dienſtmödchen Wroblemsti aus Thygeit 
paſſterte mit ihrem Liebhaber wahrend dieſe her 
die abgeſperrte Strecke; auf den dreimaligen 545 
ruf des Poſtens ging das Pärchen weiter, ohne 155 
Marnungsruf zu beachten. Hierauf fiel ein S ten 
der das Mädchen ſofort tötete. Dem Wachtpoſi⸗ 
ist keine Schuld beizumeſſen, da er ſeiner Inſtt 
tion gemüß gehandelt hat. 

Gneſen, 5. September. (Hinrichtung.) 
Tode verurteilte Gattenmörder Landwirt Wet 
jewski aus Ulrichstal, Kreis Mogilno, iſt he 
hier hingerichtet worden. 1. 

Dirſchau, 5. September. (Beſitzwechſel.) Gate 
beſitzer Heine⸗Gerdin hat ſein 1750 pre 
Morgen großes Gut an den bekannten pol nien 
Parlamentarier Dr. von Saß⸗Jaworski 
1020 000 Mark verkauft. 
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„Bi 
Vormarſch der Osterei de 
| Aufgabe der Verſolgunch, de 
Blücherſchen Armee durch Napoleon. ; 
Lafajette, 


Thorn, 5. September 
— (Auf dem Felde der Ehre geld fried 
ſind aus unſerem Oſten: Leutnank Steg ine? 
Broſcheit (Feldfliegertruppe) aus Thorn; a fl f 
feldwebel, Offizierſtellvertreter Kto 5rotke 
(Inf. 175, Graudenz); Fahrer Wilhelm Lie 1% 
| dis Oberausmaß, Kreis Culm (Reſ.⸗Fußal n. 5. 
Leutnant Sigo von Borde (GCarde⸗Greie m 
Sohn des Oberſtleutnants von Borcke Gotha, Aug 
mandeurs des 1. Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 95, Hrei⸗ 
bert Lehmann (Inf. 357) aus Liſſewo, Sielsl, 
Culm; Johann Schinitzki (Inf. 357) aug aus 
Kreis Briefen; Reinhold Wittke (Inf. 35“ 
| Grüneberg, Kreis Briefen. falle 
| — (Das Eiſerne Kreuz) erſte h aas, 
haben erhalten: Feldintendanturſekretär "mm 
ner, Feldintendant der 16. Landw.⸗Div.“ berg. 
Leutnant, Poſtaſſiſtent Mibus aus Brom würden 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter „laſſerm 
ausgezeichnet: Leutnant d. L. Paul Lü N 1? 
und deſſen Bruder Leutnant d. N. Nudolf, 9 Lütt, 
mann, Söhne des Ziegeleibeſitzers Heintich met 
mann in Thorn; Offigierftellvertreter Sta 
(Fußart. 15) aus Elbing 


Krimi 
—(Kriegsauszeichnung.) Den 
nalkommiſſar, Leutnant von Pokrziwnitz fil er 
Zoppot, zurzeit beim Gen.⸗Gouv. Warner 
| beim Gouvernement Thorn, iſt das Ri 

2. Klaſſe mit Schwertern des Ordens vom 
ger Löwen verliehen worden. drein 
— (Perſonalien aus dem Lan „time: 
Thorn.) Die Wiederwahl bes Eige 
Theodor Dürr zu Piask als Gemeindevorf 
die Gemeinde Piask iſt beſtätigt. ) 1 
— (Vom Thorner Opfertag Zchau, 
ſchon kurz berichtet, wurden am Schluß des ie ge 
turnens im Bürgergarten die 5469 1 
im Wetturnen, an welchem vormittag ere it 
lieder der 9 15 55 eh ge 15 

horn“, „Jahn“ und „Jugen ei 

genommen hatten, auch dadurch noch ausge, 1115 
daß ihnen der Eichenſtrauß nebſt Zeich er 
Oberhaupt der Stadt perſönlich überrel teroffit B. 
Die Sieger der 1. Stufe waren, außer lch 4. P. 
Schmager (122 Punkte): 1. Karl Ri 5, T P. 
Thorn, 99 Punkte; 2. Gerhard Zachariof, T. gi 
Thorn, 86 Punkte, 3. Franz Wardalins g a m 
| Senn, 80 Punkte, 4. Adolf T m, — 2. 

73% Punkte. — Die beiten Turner der 


2 —ꝛ ̃ —— — 


ſchaft bereitete. Der Sänger ward hierbei trefflich 
unterſtützt von Herrn Kapellmeiſter Freymark, der 
die Begleitung, wozu die Firma Berthold Neu⸗ 


Waren: Mintkowski (I 

it j owski (Jahn) und Fechner (Jaun) 
un Jets (Short it 46 80 Wenbiland (Jahn 
re orn) mit je 89% Punkten. g t 
Ertebrich' Wilhelm⸗Schühen⸗ mann⸗Poſen einen Blüthner⸗Konzert⸗Flügel geſtellt 
ES erſchaft veranſtaltete am Sonntag anläß⸗ hatte, übernommen hatte. In der Ovation am 
ſich 158 Opfertages ein Wohltätigkeitsſchießen, das | Schluſſe lagen viele gute Wünſche für das Wohl⸗ 
5 N ſehr regen Beteiligung zu erfreuen hatte, ergehen des Konzertgebers an ſeiner neuen Wir⸗ 

n viele Mitglieder der 1 5 00 1 15 kungsſtätte Aachen beſchloſſen. 
rech 8 on den zumtei — (Ausflug des königl. Lehrerinnen⸗ 
Migltebern en een a Testen geftitet ſe m 1 n 225 <a 9 e 155 Br am a ch non u Ai d 
ei reunden der geſtiftet Brahemünde. m Sedantage ſtattete das 
: 0 ae zu Hohenſalza unſerer Stadt 
Schloſſermeift . mit 58 Ringen, einen Beſuch ab, um im Auſchluß daran eine 
mit je 56 Ring Röhr und Obermeiſter Jahn⸗Thorn Dampferfahrt auf dem Weichſelſtrom zu unter: 
N 0 un n 1 7 um 5% Madchen 5 die 925 
5 ) „außerdem Klaſſen, gegen 90 junge Mädchen, mit ihren Lehre⸗ 
oldene Buch Sammlung 250 Mark für rinnen und Herrn Seminardirektor Konopka auf 
and . 5 dem Hauptbahnhofe ein. Sogleich wurde die Wan⸗ 
ſammlung am Sehrverein Thorn.) Die Ver⸗ derung zur Beſichtigung der Baudenkmäler und 
den 3. Vorſtger Hunabend im Tivoli wurde durch Sehenswürdigkeiten 2 angetreten. Von der 
mit einer 5 Herrn Rechtsanwalt Hoffmann g aa die Sead genoß man den prächtigen Ausblick 
bezug auf de Sede patriotiſchen Anſprache mit die Stadt, vom Jakobsberge die Ausſicht auf 
it großer a und den Opfertag eröffnet, das Weichſeltal ſtromab⸗ und aufwärts. Eine Wan⸗ 
Ausgeſchieden SGegeiſterung aufgenommen wurde. derung über die Wilhelmſtadt führte zur Garniſon⸗ 
wid ank ted durch den Tod. er rſitzer dem Coppernikusdenkmal. m Rathauſe wurde 
aan Wen verſtorbenen Kameraden Landshut auch der Stadtverordneten⸗ und der Magiſtrats⸗ 
ehrte das And des Nachrufes. Die Verſammlung ſitzungsſaal in Augenſchein genommen. Die weite⸗ 
von den Sitz enfen des Verſtorbenen durch Erheben | ren Beſichtigungen erſtreckten ſich auf Marienkirche, 
karten von 2 1 Die eingelaufenen Begrüßungs⸗ ſchiefen Turm, Johanniskirche, altes Schloß und 
wortet. Zun Weraden wurden verleſen und beant⸗ Junkerhof. Überall gab Herr Direktor Konopka 
pflege Find ai Spfertag für die an ſeinen Aud en ündliche Erläuterungen. Dann 
W Der 5 der Vereinskaſſe 25 Mark bewilligt gings zum Richſeluſer, wo der Dampfer „Prinz 
& wird bie Schriftführer Herr Kotigeiinpetter Jöilherir! geſchmückt zur aan nach Brahemünde 
Meyer 


das 


au 


Einzahlung veranlaſſen. An die bereit lag. Um 9 Uhr begann die Fahrt. Unter- 
Parole“⸗Abonnements wurde er⸗ wegs kam der Sedantag zu ſeinem Rechte. Auf dem 
. Schluß des och längere geit bet ver⸗ Dampfer, als er die Gegend von Schulitz paſſterte, 
Rlerbatupen noch längere Zeit bei muſi⸗ traten die jungen Damen zu einem Feſtakte zuſam⸗ 
fammlung 75 Bttung beiſammen. — Nächſte Ver⸗ men, bei dem eine Seminariſtin der 1. Klaſſe, Fräu⸗ 


r ktober im Tivoli. lein Regan, die Feſtanſprache hielt. Patriotiſche 
und Sau 5 egerverein Thorn.) Die Monats⸗ Deklamationen wurden durch Geſänge unter Leitung 
51 Prerjammfung am Sonnabend, zu der der Seminarlehrerin Fräulein Leſſing umrahmt. 


Kaſſierer Faden erſchienen waren, wurde vom Lieblich breiteten ſich die weihevollen Töne über die 
1 ! 41 N K oe mit patriotiſcher Anſprache Wellen des Stromes aus, und Kaiſerhoch und 
die Niederf och eröffnet. Der Stärkenachweis und Nationalhymne gaben den Bewohnern des Ufers 
verleſen ri der letzten Verſammlung wurden Kunde von der frohen patriotiſchen Begeiſterung 
ied. G ehmigt. Aufgenommen wurde ein unſerer Jugend in dieſen ſchweren Tagen. In 

und Oberer eitorben ſind Klempnermeiſter Kawsli Brahemünde wurden die Schleuſen⸗Anlagen beſich⸗ 
E retär Behrendt, deren Andenken durch tigt. Nach kurzer Raſt erfolgte die Rückfahrt, die 
r „Den Sitzen geehrt wurde. Das Ab⸗ ebenſo wie die Hinfahrt mit ſelbſt bereitetem 
28jährige Zugehörigkeit zum Verein Kaffee nebſt friſchen Brötchen gewürzt wurde. Herr 
n verliehen und dieſen durch den Fabrikbeſitzer Herrmann Thomas hatte den Gäſten 
Wunſche überreicht, daß ſie noch eine größere Anzahl Päckchen Makronenlebkuchen 
re dem Verein angehören möchten. geſpendet, die großen Beifall fanden. Manch frohes 


gewinnen einen 1. Vorſitzer für den Verein — (Schwurgericht.) Für die auf ihr Geſuch 
5 der ſelben auch wieder lä befreiten Geſchworenen wurden zu der am 18. Sep⸗ 
nach inn 3 um die Intereſſen des Ver⸗ tember beginnenden W en folgende 
E Di und außen in geeigneter Weiſe zu Seſchworene nachgeloſt: 1. Jaranowski, 
Ert und San Wahl fiel auf den S tadtbau⸗ Johann, Gutsbeſitzer in Napolle 2. von Miecz⸗ 
* w non mann d. L. Herrn Kleefeld. ſowski, Rittergutsbeſitzer in Ciborz; 3. Zodrow, 
ig den anweſenden Mitgliedern ein⸗ Franz, Rektor in Thorn; 4. Kaſcharowski, Kreis⸗ 
Mg; dem 1. V Ar 
un Kleefeld orſitzer gewählt. Herr Haupt⸗ Otto, 
pflide durch de die dankend an und Brauereibeſitzer in 
tet, n ſtellv. Vorſtand dem Verein ver: | Rittergutsbeſitzer in Niemczyk; 7. 1 Guſtav, 
ind forte 5 


dende und 1 3 aun, Fritz, Baumeiſter 
dem Aaſprache 8 ſich durch eine patriotiſ R . oe 
rend rer K n. Kam Se ep 1 Es ſind vorläufig drei Sitzungstage in 
doch 15 ga abel für die Geſchäftsführung wäh⸗ i 


Ausſicht genommen, für die folgende Straf⸗ 
geladenen un die Geſchäfte des Vereins allein 


8 PR ‚Ar Be 5 10 
0 5 ara, Arbeiterin in rn, w. Kindes mord; 
ditedigt . Damit war der geſchäftliche Teil ie, 

einem Glas Bier wurden nun noch 


a 18. September: Wichmann, Anna, Hebamme in 
Kanteueſten 1 Gla e Thorn, wegen Abtreibung; 19. September: Siechau, 
Munde gab eine ereignifie erörtert, und Kamerad | Emma, 11 9 u in Kompanie, Nahn, Robert, 

8 zum 1 Vortrag in oſtpreußiſcher Beſitzer, in Neudorf, Rahn, Karl Adam, Altſitzer in 

e ; 
SE mie fein Horner Mozart⸗Verein) : 


in Thorn. 


20 See ae } 
20. September: Korth, Hermann, Bahnarbeiter in 
kön im Sole Proben 1 Mittwoch, abends Podgorz, wegen Note ö 
Verel gelangt gelſgal des Artushofs. Zur Eins | — (Ein Meteor,) von einem Glanz und 

einer Dauer der Sichtbarkeit, wie ſie an dieſen Er⸗ 


ſchwerer Arkundenfälſchung; 


Beſitz geblieben. 


in Verhin und Mu 8 : 
ubendabindu ee e Gadfahrenohne Erlaubniskarte 


ng zu 
Ye er Metden 5 97 8 25 Bin en 50 en | 
ei : urn ; g aufgru s Geſetzes über den Belagerungszuſtand 
ö {175 eine Sitzung ab. 8 Hater 0 | vom 4. Juni 1851 wird daran 1 7 505 das 
3 Em r. ent lüter das Turnen der Radfahren ohne Erlaubniskarte verboten iſt. 
0 5 Tune eübt, en Se heutigen Gemüſemarkt war der Geſchäfts gang, wie 
der Pepart Ko t mehrfach Lehrrudern in letzter Zeit ſtets, nur mäßig, was auf den Mit⸗ 
0 deren A für dieſe Riege veranſtaltet, was bewerb des Obſtes und der Pilze wie auf die Preiſe 
Sache nklan 8 hat 


Die Tannenberg in di „blieb in mancher 
g ie deuten berg in die Zukunft Deutſch⸗ 10 % 
hal Hart werde Jugend müfe förperfic und d 

N die Turnverein ur Erreichung dieſes Zieles | ten, 
R Muß d 1 j fl 
in = ar e ar 
iR te riecht Erben, | Mohrrnbden 15 9110 das Pfund, Salat 5 Pfg. der 


1 tte zum Anſchl. erein Kopf, Senfgurken 1,50 bis 2 Mark das Stück, Kohl 

15 werden wie e Turnzeiten 15 128 Winterhalb: je nach der Größe des Kopfes von 20 Pfg. aufwärts. | 

ch und wie folgt feitgefekt: ülerriege Mitt⸗ Von Schnittblumen fanden Nelken von gutem Aus: | 
Super teit gelegt: Schülerriege Mi 3 

e al | ofiaimen ns Im Bediie Dereits ekuns. berumien 


Ma ; 2 
Pirsti) be ab (Fahrer eite an denſelben Abenden 


nach irpiß unt konnten von der Handlung Kuß wieder zu dem Bil: | 
0 en jesen Preiſe von 1 Mark für 7 Pfund geboten wer⸗ 


ab : wurden, 15 Pfg., Rehfüßchen 20 „Steinpilze 
e DE She e e ee eben e en = ic Hua 
beonzert s Muse großen und kleineren unter 4 Mark abgegeben. — Der Fiſchm 
Thorns in einem Grade 

hat, daß ſein Name in die 


of, um nern noch einen Liederabend im 
en rate 


! deſſen ſchönes, gedi wahrſch 5 r ; 
ahm m Lieder von Bach S »Zediegenes Rauchfiſch hat aber nicht Seefiſchgeſchmack, ſondern 
Steps, J en, ach, Schubert, e l 75 1955 15 BR „gem geräucherten Fluß⸗ 

„„Gretſch i “ lachs, ſodaß nur empfohlen werden kann, einen 
1 Fritz a ein 50 57 Genuß, einen Feinffter Verpach damit zu machen. Krebſe waren etwa 
h Düren reher die euren interpretieren 12 Schock am Markt, die nach Größe zu 6--20 Mark 


tung verleugnete das Schock Abfatz fanden. 


h ; x 
eine „ich trage meine Minne“, „Für uns“, 


80 erf 
en, die Herr Dreher der dankbaren Hörer: | { 


| fahren. 
die Flotte der Alliierten auszuſpähen, hatten ihnen 


Briefkaſten. b 


(Bei ſämmichen Anfragen ſind Name Stand und Müreffe 


ters zweiter Diviſion, die Kikuini (42 Meilen ſüd⸗ 
lich von Kiloſſa) erreicht hat. Im ſädlichen Gebiet 


des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen beſetzten Abteilungen unter Northey Neu⸗Jringa 


können nicht beantwortet werden). 

D. M. 11. Eine beſtimmte Heilanſtalt für die 
bezeichneten Leiden können wir Ihnen nicht an⸗ 
geben und nur empfehlen, ſich in der Auswahl von 
dem behandelnden Arzt beraten zu laſſen. Sollten 
Sie es, wie bei der Natur des Leidens nahe läge, 


mit der Naturheil⸗Methode verſuchen wollen, ſo 


kämen in erſter Linie Profeſſor Lahmanns Anſtalt 


„Weißer Hirſch“ bei Dresden und die Kneippſche 
(Bezirk 


Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt in Wörishofen 
Schwaben, Bayern) inbetracht. 


Letzte Nachrichten. 


Portugieſiſche Truppen für Saloniki. 

Genf, 4. September. „Matin“ meldet aus 
Athen: Das Blatt „Embros“ meldet, daß eine Ah: 
teilung portugieſiſcher Artillerie in Saloniki aus⸗ 
geſchifft wurde und verſichert, daß demnächſt 15 008 
portugieſiſche Soldaten gelandet werden würden. 

Italieniſcher Kriegsbericht 

Rom, 4. September. Im Femme⸗Tal (Aviſto) 
machte der Feind, der Verſtärkungen erhalten hatte, 
nach ſtarker Artillerievorbereitung geſtern zwei auf⸗ 
einanderfolgende heftige Angriſſe gegen die von uns 
auf dem Cauriol eroberten Stellungen. Er wurde 
jedesmal von unſerem Feuer niedergehalten und 
nachher von dem tapferen Alpini⸗Bataillon Val 
Brenta mit dem Bajonett angegriffen und zerſtreut, 
wobei ihm ſchwere Verluſte beigebracht wurden. 

In Albanien führten am 2. September im Laufe 
des Tages Verſaglieri⸗Abteilungen und Territorial⸗ 
Miliz einen neuen glänzenden Einfall auf das 
rechte Afer der Vojuſa aus. Die tapferen Terri⸗ 
torials griffen das Dorf Kuta an und nahmen es 
im Sturm nach erbittertem Kampfe. Zu gleicher 
Zeit beſetzten Berſaglieri Drizar und die Stellung 
auf dem Berge Gradiſt. Sie wieſen heftige Gegen⸗ 
angriffe, die der Feind verſuchte, zurück. Abends 
hatten unſere Truppen ihre Aufgabe gelöſt und 
kehrten auf das linke Ufer der Vojuſa zurück. 


Aufſtand in Niederländiſch⸗Indien. 

Haag, 5. September. Amtlich. Dem General⸗ 
gouverneur von Niederländiſch⸗Indien wurde tele⸗ 
graphiſch berichtet, daß der Kontroller Walter mit 
ſeinem Perſonal und den Mannſchaften von der Be 
waffneten Polizei in Soeroelangeon wahrſcheinlich 
ermordet wurde. Sonntag Nachmittag ſind 65 Mann 
in Tandjong⸗Priok nach Palembang abgegangen 
und geſtern zwei Kompagnien Infanterie. — Nach 
einer Meldung des „Telegraaf“ aus Weltevreden 
mird aus Moearatebo berichtet, daß die Europäer 
flüchten. Ein befeſtigter Ort wurde in Brand ge 
ſteckt. In Batavia find Teile des 10. Bataillons 
abgegangen. Weitere Abteilungen mit Artillerie 
werden folgen. Man will einen Streifzug durch das 
aufſtündiſche Gebiet unternehmen. 


Engliſche Kriegsberichte. 

London, 4. September. Geſtern wurde 
zwiſchen Ancre und Somme äußerſt heftig gekämpft. 
Wir nahmen eine feindliche Verteidigungsſtellung 
von 3000 Yards Länge und 800 Pards Tieſe. In 
Ginchy, das wir zuerſt ganz erobert hatten, verloren 
wir an Raum; aber ein Teil des Eroberten iſt 
trotz heftiger nächtlicher Gegenangriffe in unſerem 
Bisher find 800 Gefangene ein⸗ 


gebracht worden. 
London, 4. September. Heute Vormittag hat 
der Feind einen Gegenangriff auf unſere neu⸗ 


gewonnenen Stellungen nordweſtlich vom Mouquet⸗ 


Gehöft gemacht, iſt aber mühelos zurückgewieſen. 
Nördlich vom Gehöft Falfemans haben unſere Trup⸗ 
pen am Nachmittag noch Boden gewonnen. An 
dieſem Teile der Front dauert der Artilleriekampf 
an. Zwiſchen Ancre und Somme iſt außer ſehr hef⸗ 
tigem Artilleriefeuer nichts weiter zu melden. 
Saloniki⸗Bericht: Der Oberbefehlshaber der bri⸗ 
tiſchen Streitkräfte in Saloniki berichtet, daß die 
Tätigkeit der feindlichen Artillerie auf dem rechten 


London, 4. September. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Athen, am Sonntag ſei ein Auto mit 
dem Sekretär und zwei anderen Veamten der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Geſandtſchaft nach Euſes ger 
Da es offenbar ihre Abſicht geweſen ſei, 


engliſche Agenten, die in einem anderen Auto ſaßen, 
den Befehl zum Halten gegeben. Die Sſterreicher 
ſuchten zu entlommen; das Auto der Engländer 
holte ſie aber ein. Es wurde ein Schuß auf ſie ab⸗ 


ſei, zu entfliehen. 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 
London, 4. September. Amtlich. Am 4. Sep⸗ 


Seeſtreitkrüfte in Verbindung mit Truppen 
aus Bagomayo und Saadani find damit beſchäftigt, 


ſtadt des deutſchen Schutzgebiets zu beſetzen. Süd⸗ 
lich von Mrogoro wird unſere Verfolgung der deut⸗ 
ſchen Hauptſtreitkräfte fortgeſetzt. Der Hauptteil 


der Truppen unter Smuts befindet ſich in der Ye | 


Kleinere Streitkräfte ſtoßen 
ſüdlich durch das Hügelland vor, während im Weſten 


berittene Truppen nach Süden auf die Übergänge 


| geben, um ihnen zu zeigen, daß es ihnen unmöglich | 
Darauf ergaben fie ſich. Der 
t Kawaß der Geſandtſchaft wurde leicht verwundet. 


über den großen Fluß Nuahn drücken, in gemein⸗ 
ſamem Vorgehen mit einer Abteilung van Denens - 


und wurden von dieſem Ort und von Lukembe nach 

Mahenge weiter geleitet, in welcher Richtung alle 
noch im Felde ſteßhenden deutſchen Truppen den 
Rückzug angetreten Haben. 


8 Die ruſſiſche Antwort 

in Angelegenheit des deutſchen Dampfers „Deſteero“ 
Stockholm, 4. September. Das ſchwediſche 
Telegraphenbüro meldet: Laut telegraphiſcher Mel⸗ 
dung der ſchwediſchen Geſandtſchaft in Petersburg 
het die ruſſiſche Regierung eine entgegenkommende 
Antwort bezüglich der Kaperung des deutſcher 
Dampfers „Deſterro“ abgegeben. 


Vulgariſcher Kriegsbericht. 

Sofia, 4. September. An der mazedoniſchen 
Front keine Veränderung der Lage. Längs der 
ganzen Front ſchwaches, gegenſeitiges Artillerie⸗ 
und Gewehrſeuer. Etwas lebhaftere Tätigkeit 
herrſchte nördlich des Oſtrovo⸗Sees und im Tal der 
Moglenitza, wo einige ſchwache Angriffe durch Feuer 
zurückgeſchlagen wurden. Die feindliche Flotte bes 
ſchoz die Vefeſtigungen nördlich von Kavalla, wo 
auch feindliche Flugzeuge operierten, ebenſo wie auch 
die Dörfer Starovo, Haznoſtai und den Bahnhof von 
Anguiſta. Mehrere Einwohner, darunter Frauen 
und Kinder, wurden getötet oder verwundet. Im 
Norden überſchritt am 2. September unſere Armee 
die Grenze der Dobrudſcha, wobei fie vorgeſchobene 
Abteilungen des Feindes kräftig zurückdrückte. 
Anſere Armee rückte auf Kurtbunar vor, bemäch⸗ 
tigte ſich dieſes Punktes nach Kampf, wobei 165 
Soldaten und 2 Offiziere zu Gefangenen gemacht 
wurden. Der Feind ließ 100 Tote und eine große 
Anzahl Gewehre und Ausrüſtungsgegenſtände zurück. 
Eine unſerer Abteilungen beſetzte die Stadt Ahka⸗ 
dinlar. Der Vormarſch wird auf der ganzen Front 
ſortgeſetzt. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Konſtantinopel, 4. September. Das 
Hauptquartier meldet vom 3. September: Von den 
verſchiedenen Fronten liegen keine Nachrichten über 
eine erwähnenswerte Veränderung vor. Der Vize⸗ 
generaliſſimus. 
em ñ ñ᷑ 

Berliner Vörſe. 

Im allgemeinen zeigte die Börſe wenig Neigung, neue Ge⸗ 
ſchäfte einzugehen, nur für Monkanwerte beſtand Kaufluſt. 
Phönix und Bochumer, befonders aber Caro und Laurahütte 
wurden zu beſſeren Kurſen umgeſetzt, Deutſch⸗Luxemburger bes 
haupteten ihren geſtrigen Höchſtſtand. Bismarckhütte befeſtigten 
ſich nach anfänglicher Abſchwächung. Schiffahrts⸗Aktien zeigten 
gute Haltung. Im übrigen war das Geſchäft fehr ſtill bei be⸗ 
haupteten Kurſen, indeſſen war überall Zuverſicht gegenüber 
der weiteren Entwickelung der Dinge zu erkennen. Deutſche 
Anleihe blieb unverändert. 


Amſterdam, 4. September. Rüböl loko 66'],, per Oktober 
6453. Leinöl loko 513/, per Oktober 51, per November 
51½, per Dezember 518. — Santos⸗Kaffee per Auguſt 58 


Amſterd am, 4. September. Scheck auf Berlin 42,65, Wien 
28,721, Schweiz 46,07, Kopenhagen 66,80, Stockholm 09,15, 
Newyork 245,00, London 11,69, Paris, 41,72½. Amerikanes 
fehr ſeſt. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche am4. Septemberſam2. September 


Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,37 5,89 5,37 5,39 
Holland (100 Fl.) 225°, 12 225¼ 226, 
Dänemark (100 Kronen) 157 1570 [157 1574, 
Schweden (100 Kronen) 159 1590 159 159%, 
Norwegen (100 Kronen) 153°’; | 1591, 1 158°, | 1591, 
Schweiz (100 Francs) 1055/1055 8] 105% 105% 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,45 69,55] 69,45] 69,55 
Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 80 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 5. September, früh 7 Uhr. 
Barsmeterftand: 759,5 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,12 Meter. 
Lufttemperatur: + 15 Grad Celſius. 
Wetter: Regen. Wind: Südweſten. 

Vom 4. morgens bis 5. morgens höchſte Temperatur: 

＋ 22 Grad Celfius, niedrigfte.+ 9 Grad Celſtus. 


Wetter auſage. 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 6. September: 
Wolkig, zeitweiſe etwas Regen. . 


Nr. M. 1536/8. 16 KRA. 


KRA, betreffend Aufhebung der 


Nachruf. 


Am 31. Auguſt 1916 ſtarb in treuer Pflichterfüllung 
den Heldentod der 


königl. Oberleutnant und Führer det 3. Komp. 


Iann-Aurl von Ponlekau 


Inhaber des E. K. 1. Klaſſe. 


Nur kurze Zeit beim Regiment hat er ſich durch 
ſeine ſtrenge Dienſtauffaſſung, durch ſein ruhiges, ge⸗ 
ſetztes Weſen, ſeine perſönliche Tapferkeit vor dem 
Feinde und ſeine unermüdliche Sorge für ſeine Kom⸗ 
pagnie das Vertrauen ſeiner Untergebenen und die 
Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten erworben. 


Wir alle bedauern den Verluſt eines ſo vortrefflichen 
Kameraden. 


fügung Nr. M. 5347/7. 15 KRA. 


Die Bekanntmachung iſt in 


Danzig, Graudenz, 


Saubere Aufwartung 


für vormittags für ſoſort geſuchl. 
Strobandſtraße 16, 2, links. 


Eaufmädchen 


5 von ſofort geſucht. 
EB. Engelhardt; Blumengeschäft. 


von Keiser, 
Major und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments 
von der we = u.) Nr. 61. 


Net Pt ed, 


Brompergerſtr. 41, Brombergerſte. = 


wert zu verkaufen. ur bitte bei 
mir anzufragen. ‚ Vehrich, 


Hffisiers- Binterhaleiol, 


wattiert, hat zu verkaufen 
A. Rux, SähueiDermeitter, 
Culmerſtraße 15. 


gene I 
ſiopie ] Winterulſter, 


5 guterhakten, für große, mittelſtarke Figur 
| billig zu verkaufen. 
I Schmiedebergſtr. 5, 1. Etage, links. 


Er Zu verkaufen 
hegen un Dice vile, 


Zir. 50,00 Mark. 
— Roßgarten bei Thorn. 


en 


gut erhalten, preiswert zu verkaufen. 
Wo, jan die Sep der — 


In wehmütiger Erinnerung gedenke ich am Todes⸗ 
tage meines innigſtgeliebten Mannes, meines Sohnes 
Väterchen, des 


Offizierſtellvertreters der Maſch. Gew.- Komp. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 346 


Otto Engel 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


der am 6. September 1915 in den Kämpfen bei 
Oranj i. Rußl. an der Spitze ſeines Zuges den Helden⸗ 
tod fand. 


Frau Liesbeth Engel, 


geb. Schüschke. 


So ſchlumm're ſanft und ruhig weiter, 
Auch Du un einft ein tapf'zer Strehter 


Gebrauchte legal ene 


— 2 Naefe (aeg, 
Bantiſchler 


bei hohem Lohn werden noch eingeſtellt. 


Fee 
Am Mittwoch den 6. Sepiember, 
nachmittags 5 Uhr, findet in den Räumen 
der ee Gerberſtr. 17. 
eine nee j aaa Säuglinge 
durch Herrn Sauflätsrat Dr. G. m. 
klewieoz ſtatt. Mütter und 
mütter werden aufgefordert, mit⸗ den 
Kindern pünktlich zu dfeſem Termin 


ſowie Lederhandtaſchen zu kaufen gel. 
Angebote mit Größe u. Preis unter N. 
1685 an die — —— der . 


er eser . Hllfefhüft Köhn, 5 fs = 
Zwangsverſleigerung. hien nd ir — | 
ae em). Malerarbeiter ge nd ud Laß mit Dias 


ſtreckers, Rentier Karl Zywitz in abſchluß womöglich mit Bad in beſſerem 


Neidenburg, der 5 1 ſtellt ein Biernaekli. Jakobſtr. 13. Sale zu 1 8 geſucht. Nähe Meite 
o Truman 

en 3 Thorn fon Lehrling und age Aale ©. 1678 an die Ge⸗ 
das in rn Altſtadt belegene, Laufburſche mm |fwäftsielfe der „Brefie“. 

im Grund von Thorn Alt beser ala et. 2. Difigiersfamitie ucht von fofort ödſ. 
ſtadt, Band 6, Blatt 179, zurzeit Therner Dampfbäckerei. Meftienftr. 72. Wohnung, * 3 mmer l. Rüde, 
5 un igerungs- SHUI i Augeboſe mit Preisangabe unter 18. 
permerkes den en des 1680 an die Geſchäftsſtelle der „Breffe“. 


rote Hermann Stille, 
2 mitt Ottiile, iacta Bas 


Tächtige Arbeiter 


2⸗ Zimmerwohnung 


de y 
lobt mee. ee Gutmerke. 10 aum 5. Septenber ober 1. Otiober 
Ka Sar 0, ee Aelerer Mann (register de, 1057 
tusftr. I, 2 e ee 
hit Sektenftügel, 1 Bis 2 Zimmer 


een u. Hinterhaus, Nutzungs⸗ 


ee e ee käfig Arbeitsburiche 


aude⸗ dauernde Arbeit geſucht. 
ſteuerrolke Nr. 158, am 


Villosiapark. 
N hg Januar „a7, Mel und Cnnrburiden 
5 er Herichtsſte 


können ſich melden. Baderſtr. 28, ptr 
9 Nr. 22, 5 Ag werden. 


mit Zubehör zu mieten geſucht. 

Adreſſe mit Preisangabe unter N. 
1688 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 
Ein größeres bezw. 2 kleinere im. 

Zimmer mit Kochgelegenheit zum 
15. September geſucht. 

Angebote unter H. 1683 an die 
Geidäftsftefte der „Preſſe“. 

Von ſofort oder 1. Oktober 1 oder 2 


lecke Ammet mit Küche 


’ 


Stütze, 


in den 25. Auguft 1818. | asgucn mit dern 

gnis der Haushallungs⸗ 
Kin igliches Amtsgericht. ſchule, im Kochen u. Nähen erfahren, für geſucht. Angebote unler ID. 1679 an 
— — — T einzelne, ältere Dame v. 1. Okt. geſucht. 


Bie — — der rl e. 
eldungen von 2—4 Uhr 
Kloſterſtraße 2, 1 Treppe. er a \ 


Anuerläfiges Mädchen für alles | 


für kleinen, kinderloſen Difiziershaushatt | * 
zu ſofort geſucht. Zu melden vorm. von 
10—11 oder nachm. von .di,—5', Uhr 
Wilhelmsplatz 6, pir., links. 


Vorzügliche 
Preißelbeeren 


zum Wiukschen empfiehlt billigſt 


P. Steinborn, 


rm 


mit Nebenzimmer während der Ktiegs⸗ 


— —eê Auſwärterin P. Oreehakk. Meufäbt Maitt 1,1. 
Zur Sieiidhmg! J eee eee une Bäckerei 
eee 5 . Fauberez Auwartemädchen im vollen Betriebe mit guter Kundschaft 


ſieinſäure, Dappellkohh. Natzon empf einige Vor- und Nadmittagsftunden ift anderer Unternehmung wegen zu ver 


Hugo Glaass. Seglerſtr. 22. Ifort gelucht. Brombergerft. 100. 1. pachten. A. Nawrotzki, 
737... TE RER TE Yärkermeiher. 
fr een man a Ein Inuberes Mädchen Ei Babe I WE 

Seil tigung aug. kann ſich melden. Baderſtr. 28, part. 6 groß e immer 
een Auſwärterin geſucht. nebft Zubehör, vollſtändig renoviert, 


Zalfiraße 43, 1 Tr., links.“ 


Ein Ihulfreies Madchen 


zu einem Kinde ſucht 
Frau Reiss, Bergſtraße 34. 


Stützen, Köchinnen, Stu⸗ 
Suche Sens REN ie 


ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


Vuchhalketin ſucht v. fi ee 
ſchtiftliche Beihäftigung. 


Angebote unter O. 1689 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fräulein, 19 J. alt, 


ſucht Stellung am Bufett, am nebſten alles und Kindermädchen. 
nach auswärts. Bitte Meldungen bei Emma 3 
Frau diutwischewaskt, gewerbsmäßige Steflenvermiltlerin, 
Schuhmacherſtr. 10. Thorn, Coppernikusſtr. 25. Telephon 1014. 


Büro und zu anderen Zwecken. 
Auskunft gibt 
Eried länder. Schiſlerſtr. 8, 3. 


Wilhelmſtr. 11 


"Mt eine Manſardenwohnung vom 1. 
Oktober 1916 zu vermieten. 
Zu erfragen bei 


Kirchhofftraße 3 


Bekanntmachung. h 


Am 31. 8. 16 iſt eine Bekanntmachung Nr. M. 1536/8. 16 


von Aluminium 507 Fertigfabrikaten aufgrund der Nachtragsver⸗ 


rungsamts-, in Kreisblättern und durch ene veröffentlicht. 


Marienburg den 31. Auguſt 1916. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm 
und Marſenburg. 


4 . verkaufen. 


und Fiſcherſlr. 36, beapſichtige ich preis⸗ 


8 u 
früher zu vermieten. letzte ie letzte „Deutſchland., 
9 1 6. A. Loppart. Kiſcherlt. 59. & Be. ili > Hatte 125 
s Zimmer: Fi, .: Extra⸗Jamilien⸗⸗ ee ge 
eietir. Rlianlage, zum 1. 0, für 60 PTR ee 0 e e . 


Die Wohnung eignet ſich auch zum 


©. Wandelt. Beiedfolanäehie, 


Tivoli. 


Miltwoch den 6. September 1916: 


Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſatz⸗Vataillons Infant.⸗Regts. 215 
Leitung: Muſikleiter Vizefeldwebel Glanert. 
Eintritt 20 Pf. 


IVa Rr. 52 284. 


Meldepflicht und Beſchlagnahme 


inkraft getreten. 
vollem Wortlaut in den Regie- 


Thorn, Cul 


| are 7 —— gu 
3 Thorner 


i m und 2 del! Mozart ⸗ Verein. 


„I. Probe 
Thorn, F borgen, Mittwoch den b. Ethl, 
Exerzierplatz 


abends 8 Uhr, 
bor dem Lader 20 \ 


im Spiegelſaal des Artushofes 
Missa solemnis 


non Beethoven. 
Der Vorſtaun⸗ 


Lämmchen, 


Gerechteftraße 3. 


Gastspiel 
des bäheriſchen Sumsikel 
Viktor Kaiser, 


Adeler Bauer, 


Frl. Lürsen, 


Operetlenfängerin, 


Frl. Wardin]; 


Vortragskünſtlerin, 


err Otto Rieger: 


Lannach 


mit Badeſtube und Zubehör ſofort zu 

8 511 155 

811 u 
Dafelbtt ein 2 zöſliger 


Arbeitstagen 


Beſichtigung N von 


Fulmer Chauſſee 10. 


Labſichtige mein 8 Morgen graßes 


Gartengrundſtück, 
Orondenzerſte. 123025, zu verpachten. 
Bevorzugt Gärkner oder Landwirt. 

Wilk. Cowanleky. 


Eine Wohnung, 


von 3 Zimmern, ‚ae, Alkoven mit elektr. 

Licht n. reichl. Zubehör 8 155 1. 10. 16 
zu vermieten. Ju erfrage 

Bürkerladen, abe 11113. 


3 Zimmerwohnung, 


3 Tr., mit Zub., Gas, vom 1. 10. zu verm. 
A, Weinmann, Elfabeihfle 2. 


Wohnung von 7 Zimmer 


vom J. Dllober zu vermieten; a 
36. 2 Tr. Su erfragen bei 


nl aba. e 
‚er glänende ume- 


En hütte Spielplan. 
SEN a u 5 5 Morgen, 
ch ech, 3 Siem, \M Mitfwon) den 6. Septenbet, 


RBarkfr. 31, 1 e 3 Zim., 
nachmittags 4 Uhr: 


Dieon-LiIEI 


Gerechteſtraße 3. 


dienstag, Mittwoch, 8 
Bi Donnerstag: 


Berkite. 20,1 . Binge, 4 Zimmer, x 
mit reichl, Siber, as« und elektriſcher W 
Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Js. oder Pf 


Wunſch Stall und 


Mk. zu verm., auf 
; Melltenſtraße 89. 


Remiſe. N som, befonders 
7 d gr. Kü ti El i n eiſen. ER 
1 Ziumer z am, i wen een. 


ble und Kine Prei für pläse 


Diaria-Pugonleind 


Drama in 4 Akten, ee Wi 
nach Fr. Hebbels bürgerlichem Mil 


zu vermieten, evil, auch Staſlungen. Kartenſteuer Trauerſpiel. 1 
Qraudenzerſtraße 117. für Erwachfene: Perſonen: Meiſter Anton, 5 
3 11 1 Anm Tiſchler, Thereſe, ji Alder 0 
w Er 
7 immer ß Hung, aan und Karl, 


Entree, Küche und Zubehör, vom S 


1. 10. 16 zu vermieten 


„_; Bergfiinhe 46, 46. 
Zu vermieten Venckenffraße d 


Möbl. Woh gung, a | für Kinder unter 


5 Zimmer, Küche, Gasbeleuchſung. 25 12 Jahren und Militär: 
Erkund. beim Wirt. 1. Etage. nd Loge = 


Möblierte (aboelil.) Wohnung, 


3—4 Zimmer, Küche, Bad. Balkon zc, 

auf Wunſch Pferdeſtal, im vornehmen 

ar en zu vermieten. 
Zu erſfr. Brombergerſtr. 74 3. 


sul fad. il nöll. immer mil immer mil ö 


zu vermielen. ke 
en 10/12, 1. Trp. r. 


Gut möbl. Vorderzimmer, 


ſeparater Eingang, zu vermieten. 
Baderſtraße 30, 4 Treppen. 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermie vermieten. Bäckerſtr. 15, 2 Tr. 
von ſoſort 


Eh. Salhen- Allnet 


au ſpäter 3 
zu vermieten. Schloßſtr. 1 10 1 Lp. ; 


at einfa mob An Anne My 


zu vermielen. Gerſtenitr. 6, 
von 5 


2 gut möbl. Zimmer a“ wen. 
Gerechleſtr. 18 20, 2 Tr., links. 
zul möbl. Wohn⸗ und Schlafzim⸗ 
mer zu vermieten. 

Zu erfragen in d. Geſch. der „Preſſe“. 

G möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, vom 1. 9. für Herrn auch 

Ehepaar zu haben Brückenſtr. 18, 2 Tr. 


H 


Burſchengel., zu verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr 


2 neu möbl. Zimmer, 


BA Natz anz 0 
9, Diefe Mängel 
5 Luſiſpiel in 3 Akten, 
verfaßt un infzentert von 
Karl Schönfeld 5 
Adolar, ein hübſcher mech 
kennt die Frauen fehr 
Teſſa, Adolars Frau, Mann 


eiferſüchlig, liebt ihren 
und kann nicht kochen. 


Neueste Ariegsmad 1 


ie Nachmittags⸗ Borten iſt 

ebenſo reichhaltig und findet 

ohne Kürzung genau in der 

Spielfolge wie die Abend⸗Vor⸗ 
ſtellung ſtatt. 


; Eintrittskarten für die Nach⸗ 
mittags vorſtellungen nur an der 5 


Zirlus⸗Kaſſe. 
Abends 8¼ Uhr: 
unwiderruflich !! 


me. Wide 1 
Bertellum! 


mit ungekürztem Spielplan. 


Sierichhälget Trage 
hat abzugeben — 


M B51 N . b. Gele 


Die Perſon, di an) 
vormittags im 


wird gebeten, ſelbiget 
abzugeben, andernfalls 


mit mil dhe 5 


Ain 5 Vorſtadt 5 ben i 


Wer dar Gel Brand 


Geſchafteſtelle der inte 
als Bau⸗ und Betriebskapital ſchreibe 17 h en 15 
ſofort. Faſt täglich Auszahlung an nt 


{ tern nachmittags at rkoſten 
Perſonen aller . 5 Fugen dec u., Fulter 
— Ke. 


? 5 uholen. bei 
Danzig, Baradiesgafle f. Brenner 8 11 5 


Wohn- u. Schlafzim., m. 2 Betten, Klabier, : — 
Schreibtiſch. Gas, Bad u. Küchenbenutz. in RN | IM 0 Damen Winsen 1% 
Mocer,nade d. Stadt, ſofort zu vermieten. = N A 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der ⸗Preſſe“. H hat IM ii ral & 8 3 2 2 

8 8 3 23 3 
Möbſſertes Zimmer deflbabeann. 5. e 
. 2 38 Far 7 
mit Küche in Gartenvifle, nahe der Stadt, Angebote mit Bild unter I. 1686 s|s la a ler 
fofort zu vermieten. an die e der — 7 14 1 25 
Zu erfr. in der Gefhäftsft. d. Preſſe-. 78 8 b Seplember 10 | 11 12 30 21 30 50 
1 2 85 8 19% % 28 2% 
2 ut, möbl, Zimmer f e er on. 2 % ae ]2715| 0 
mit vom Herrn Oberſtabsarzt Dr. D P 31, 2 10a] 1 
Haase bewohnt, find: vom 15. 9. ab zu S Nie tober 8 90 16 9.77 28 
vermieten. Auch mit Küchenbenutzung. die mir am Sonnabend den 2. 9. 15 1617 25 % 
Waldſtraße 31, 2 Tr., links. 1 aa ns are 11 Die. Hape 22 2 | 2: — 2 3 N 1 

S —————————— aſche auf der eichſelfähre eulwende 3 29 30 3 1 0 
Max hat, iſt erkannt und wird erſucht, ſelbige lets 9 17 16 

Auskunfts Büros zen fofort in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ November 5 0 0 15 1611 

melpfenni H. mit 12 13 14 


abzugeben, n ‚Anzeige 5 
Belektlo⸗ Abteilung. Befindet fi Berlin, zurzr N N 
Potsdamerſtraße 51. 5 5 


all. 


Hierzu zweiles 8 


(Zweites Blatt.) . 


HELEN 


r Erz SEELE — — 


: Polttiſche Tagesſchau. nötigen Kriegsanleihe voraufgehen und die Zinſen Friedenswünſche der ruffiſchen Rechtspartei. Gegen die ſchwarzen Liſten. 
liezung des Fe derſelben decken ſollen. Zurzeit verausgabe Italien. Polniſche Blätter melden, daß die ruſſiſchen Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat do 
zu rngiſchen nationallibersien monatlich eine Milliarde für außerordentliche = gegen einen abermaligen Winter vom Senat vorgenommenen Zufätze zum Schiffahrts 


arteitages. 5 EEE, 5 E 
Ei Der ge 15 i nn > koſten. feldzug arbeiten und ſich für die Vorbereitung von geſetz angenommen. Durch diefe wird das Schatz⸗ 
1 ſenach richtete ein E Parteitag in Die Neutralität der Niederlande. Friedensverhandlungen einſetzen, da ein neuer amt ermächtigt, durch die Zollbeamten die Auskla⸗ 
er und a e Entſchließung an den Reichs⸗ Winterfeldzug für Rußland eine wirtſchaftliche Ka⸗ rierung folder Schiffe zu verweigern, die nicht voll 


fi Aue die thüringiſchen Regierungen, worin Die niederländiſche Regierung wird, wie der 
Au ſchuſſes ütig auf den Boden des unabhängigen] Haager „Staatscourant“ erklärt, in dem Kriege, 
kräftigere 1 den deutſchen Frieden ſtellt und tat. der zwiſchen den mit den Niederlanden befreundeten 
rücſſchtoeete aun der auswärtigen Politik und Mächten Rumänien und Hſterreich⸗Angarn, Rumä- 
MET fordert 


taſtrophe im Innern heraufbeſchwören würde. befrachtet find und ſich weigern, amerikaniſche Frach⸗ 


8 25 R 8: ten nach einem auswärtigen oder Heimathafen an⸗ 
Eine türkiſch⸗deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft en Dieſe Zuſätze ſollen der Benachteiligung 
iſt in Konſtantinopel gegründet worden. Zum Prä⸗ von Firmen, die auf der britiſchen ſchwarzen Liſte 
ſidenten wurde Kammerpräſident Hadſchi Adil Bei, ſtehen, begegnen. — 
zum Vizepräſidenten der Ackerbauminiſter Achmed 
Neſſimis Bei gewählt. 


nwendung aller Macht⸗ und Kampf⸗ nien und Deutſchland, Rumänien und der Türkei 
1 Rumänien und Bulgarien ausgebrochen iſt, eine a 
abſolut neutrale Haltung einnehmen. Der Sieg der amerikaniſchen Eifenbahner. 
„Times“ meldet aus Newyork: Die Annahme 
über die Unruhen in Niederländiſch⸗Indien der Bill über den Achtſtundentag, die zugleich die 
it im Haag folgender amtlicher Bericht einge⸗ Eiſenbahngeſellſchaften verhindert, die Löhne unte: | 
2 4 Au } > gangen: Der Generalgouverneur von Nieverlän- die des gegenwärtigen Zehnſtundentages herabzu⸗ | 
Se der en, Baron, Razy, der Ver⸗ „Wenn die Kammer wieder zuſammentritt, wird ſie diſc⸗ Indien erhielt 255 Telegramm aus Bangko ſetzen, id von 95 e für den 570 
rs von Mi chen Regierung, ferner des Bür⸗ die auswärtige Lage nicht verbeſſert, ſondern im des Inhalts, daß die Aufſtändiſchen Moearyatam⸗ tendſten Sieg der amerikaniſchen Arbeiterorgani⸗ 
ſters vo e en Dr. Weißkirchner, des Bürger⸗ Gegenteil für uns kritiſcher finden, da die Tendenz beſt, Moearatebo und Soeroelangoon geplündert ſation erklärt, da durch dieſen Präzedenzfall ein 
eheimen . Dr. Bleyer, außerdem des der engliſchen Maßaahmen dahin geht, Holland aus haben. Vom Chef des Poſtamts in Moesbatebo iſt Recht des Kongreſſes geſchaffen wird, die Höhe der 
agnatenhau rungsrats Dr. Paaſche⸗Berlin, der ſeiner Neutralität herauszudrängen. Das, was auf der telegraphiſche Bericht eingetroffen, daß der Ort Löhne feſtzuſetzen. Die Eiſenbahndirektionen ſagen 


In Shan alfonferenz in Budapeſt. 
Regiery elenheit der Vertreter der ungariſchen Der engliſche Druck auf Holland. 


1 5 Handelsminiſters Baron Harkanyi, Der parlamentariſche Korreſpondent des entente⸗ 
fekretäre iniſters Baron Ghillany, der Staats⸗ freundlichen Amſterdamer „Handelsblad“ ſchreibt: 


5 S= Mi 3 2 = 2 2 — 5 1 ö 25 8 
115 um un, une Leo Lanczi und Adolf militäriſchem Wege nicht e iſt, wird jetzt in Brand ſtehe. Ferner wird berichtet, daß in einem dagegen, daß dies ein konfiskatoriſches Verfahren 
gariſchen St räſidenten der Direktion der auf wirtſchaftlichem Wege erſtrebt. Anſer Recht, Gefecht mit den Aufſtändiſchen 15 Aufſtändiſche ge⸗ wäre, und man erwartet, daß fie einen Appell an den 


aats Pi x - & 1 2 x A 2 = 
tsbahnen Ludwig von Rolnay, des Handel zu treiben, mit wem wir wollen, wird tat⸗ tötet wurden, von den holländiſchen Truppen wur⸗ oberſten Gerichtshof richten werden. Inzwiſchen 


den drei Mann leicht verwundet. — Der Amſter⸗ würde aber die Präſidentenwahl vorüber und die | 
damer „Telegraaf“ meldet aus Weltevreden, daß polftiſche Ernte der Bill eingebracht ſein. Im Publi⸗ | 
die Dampfer „Landsbergen“ und „Ban Hogendorp“ kum iſt man unzufrieden, denn man jagt, daß eine g ö 
mit Truppen nach Djambi abgeſchickt werden. Entſcheidung von ſolcher Bedeutung nicht als eine | 
3 } : Notmaßregel getroffen werden dürfe, und man 
Eine neue Wilſonrede. glaubt, daß die Eiſenbahngeſellſchaften ſich für die 

Nach einer Waſhingtoner Meldung nahm Präſi⸗ höheren Löhne, die ſie zahlen müſſen, durch eine 
dent Wilſon am Dienstag die demokratiſche Auf⸗ = der Frachttarife ſchadlos halten würden. 


1 
Samen denten d 


N on und Geh er Budapeſter Börſe Jaques von ſächlich verneint, und das heißt, daß uns das Recht, 


I woch im eimrat Albert Berzewiczi fand am neutral zu ſein und zu bleiben, in willkürlicher Weiſe 
caftlichen 2 runkſaale der ungariſchen wiſſen⸗ zerknittert wird.“ Be 
i ademie die feierliche Eröffnung der FFF f 
Der Ha 5 peſt einberufenen Donaukonferenz ſtatt. Der engliſche Militarismus. 
großen! ; eck der Konferenz iſt, in Erkenntnis der Wie die „Daily News“ meldet, find bisher 2000 
und Bunde gkeit des die Länder der Zentralmächte Verhaftungen und 116 Verurteilungen von Leuten 
bol i ber eng verbindenden Donauweges | erfolgt, die ſich aus Gewiſſensſtrupeln dem Militär⸗ 
1 5 den e wie in kultureller Bezie⸗ dienſt entzogen hatten. ſtellung zum Präſidentſchaſtskandidaten für die kom Anderſeits herrſcht Entrüstung darüber, daß die 
au "lioe enutz ban und die ‚entjpreigend Dänemarks Neutralitz mende Wahl an und begleitete dieſe Förmlichkeit Eiſenbahner dem Kongreß ſozuſagen die Piſtole vor 
is dieſem ge nung desselben vorzubereiten. Die| te wie üblich mit einer Rede über die polftiſche Lage, die Bruft geſetzt haben N 
laß in Budapeſt eingetroffenen zahl: Die Folkethingsverhandlungen über das Inkraft⸗ en der er u. a. ausführte: In der auswärtigen Gemeinſame Alion amerikaniſcher Staaten 


der Sta rkiſchen Gäſt ſt i ſonderes Inter ſämtli mare ” ae 01 en England. | 
dt B. e wurden zuerſt im Namen ſonderes Intereſſe, daß ſämtliche Parteiworkführer „ die 1 7 5 ichtig befolgt RE geg a 8 2 

1 erenz, pet von Präſidenten der Donau⸗ die abſolute Notwendigkeit des Feſthaltens an der I eh Be 1 er es 19 51 Die „Frankf. Ztg. meldet aus Newyork vom 

Tot begr germeiſter Stefan von Barczi, herz⸗ bisherigen unbedingten däniſchen Neutralitätspoli⸗ hergebrachte feſtſtehende Politit Amerikas it, fh 4. beinen 5 Br ER eine 
2 5 5 x t |gemeinjame n Chiles, der Vereinigten Staaten 

uf bei 9995 an a a Se Bi und Argentiniens gegenüber dem engliſchen Boykott 

auch darum, weil es offenbar unſere Pflicht war herbeizuführen. Hieſige Birnten ' 4 Die : 4 
; - Agitation. Die Zeitungen find ziemlich allgemein | 


die unbegrenzte Ausdehnung der Flammen des 2 2 
Haſſes und der 0 0 N ahb die durch gegen den Boykott und die Poſtbeſchlagnahmen auf: 


den ſchrecklichen Konflikt entzündet wurden. Es war gebracht. 


eut et . \ 
rischen un ſchen, öſterreichiſchen wie auch bulga⸗ treten der neuen Verfaſſung gewannen dadurch be⸗ Politik haben wir uns leiten laſſen von Grund⸗ 


Varon 1 . Sodann richtete Handelsminiſter tik betonten. Der Wortführer der gemäßigten Linken, 
em Begrü Kr im Namen der ungariſchen Regie, der frühere Miniſterpräſident Berner, hob hervor, 
r betonte Ngsmorte an die Konferenzteilnehmer. daß es, auch wenn man Anhänger des weſtindiſchen 
Vichtigtet Mr Ungarn in vollem Bewußtſein der Inſelverkaufs fei, immerhin etwas Demütigendes 

nauſchffahrt or zukünftigen Entwicklung der an ſich habe, einen Teil des däniſchen Territoriums 
weinſamen b alles beitragen wolle, was dem ge⸗ abzutreten. Deshalb wäre es unangemeſſen, wenn 


2 S Ziele rü 2 f 755 5 7 > 
ampathie u r ge. Er rechne hierbei auf die der Reichstag, der roch der alten Verfaſſung gewählt natürlich unvermeidlich, daß die Rechte unſerer eige⸗ = 
. Ui 155 Mithilfe der am Donauverkeht be- ſei, über eine ſolche Frage die endgiltige Entſche⸗ nen A in . 5 5 eg ee Gepaufenintitter. 
5 Se Beratungen d. und Städte. Sodann begannen dung bekommen käse. Neuwahlen seien ungefähr⸗ Es war unfer leitender Grundsatz, daß Eigentums⸗ Ziel erkannt, Go Tirpitz 
j fen Meldung bahn Konferenz. — Nach einer weite⸗ lich, weil alle dingen Parteien nach außen nur rechte nach dem Kriege geltend gemacht werden — 8. 
hußantrag an de Donaukonferenz einen Be⸗ die einzige Politik vertreten, nämlich diejenige, in könnten. Aber die Menſchheitsrechte können es 
Mi die a, freien Schiffahrt fu u. a. heißt: Der Erund⸗ Wort und Handlung nach allen Seiten neutral zu nicht. Der Verluſt des Lebens iſt unerſetzlich, ebenſo⸗ 
1 * Zukunft auftechtzuerhult die Donau u für bleiben. wenig können unmittelbare Verletzungen der Ho⸗ 
0 legend rde zu tragen e Jeder Ze har Ein engliſcher Korreſpondent aus Dänemark heitsrechte der Nationen darauf warten, daß fie 
f dernde Teit des Stron rauf ſeinem Gebie ausgewieſen ſpäter in Entſchädigungsklagen geltend gemacht 
1 is zur Veri Stromes der Schiffahrt ohne Hin- N 8 werden. Daher muß eine Nation, welche dieſe 
g Günz fügung ſteht. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kopenhagen: Der li Recht letzt t £ ih 
> uſtiger Verla hiefige Vertreter der „Weſtminſter Gazette“ Harvey, weſen 1 echte verlezt, erwarten, daß n 
0 der deutſch⸗ſchweizeriſchen der vor mehreren Wochen mit feiner Frau, einer ge⸗ Einhalt gebietet und ſie zur Rechenſchaft zieht durch 
d. ie Verband erhandlungen. 3 borenen Dünin, unter dem Verdacht gegen Deutſch⸗ unmittelbares Eingreifen und Widerſtand. Leider 6 
Jabel d. 1 zwiſchen der Schweiz und land und Dänemark hier eine Spionagezentrale dee , De . | 
11 Deden einen gute 85 Sonnabend beendet wurden, trieben zu haben, verhaftet worden war, iſt geitern tion 5 ea polttiſchen Verhältniſſe durch . 
1 Bebedierten ſin Verlauf genommen. Die deutſchen aus der Haft entlaſſen worden. Das Juſtizminiſte⸗ benen > Intrigen gewiſer tiger \ 
ent zu 9 Bern abgereiſt, um in Berlin rium hat verfügt, daß Harvey nicht unter Anklage Gruppen und Verſchwörungen fernzuhalten. Leute - 
18 ihe von = In Bern und Berlin ſoll noch] geſtellt werden ſoll. Das Ehepaar wurde jedoch aus Aer uus, die Ander n Flaggen geboren 
neusten unkte b geregelt werden. Die Dänemark ausgewieſen und iſt bereits geſtern Abend ate in 1 85 erhalt 5 92 15 
1. Name 3 ommens ſollen na e= unte lizeibewachn S ea Verhältniſſe mit illoyalem Verhalten, wurden ge⸗ 
5 nachdem Verabr f e eee ee ene walttätig gegen viele unſerer Induſtrien und ſetzten 


dung erſt veröffentlicht werden, Die „Weſtminſter Gazette“ iſt bekanntlich das eng⸗ 


f it das i ; 55 
2 de Mitert 9 0 kommen von beiden Regierungen liſche halbamtliche Blatt. uns der Schande eines nationalen Zwieſpalts aus. 


orden if Ich bin der Kandidat einer Partei, aber über allem 


= 


die Bet 

4 9 ende een der letzten Zeit eine be⸗ Deutſche Dankesnote an die norwegiſche Regierung. andern bin ich ein amewkaniſcher Bürger. Ich ſuche i 

3 tallungen einen. finden werden. Vorzeitige Die Ariltianiaer Preſſe veröffentlicht den Wort⸗ weder die Gunſt, noch fürchte ich das Mißfallen N A = 
2 Yan And a Schweizer Blätter über De⸗ laut der Dankesnote, die der deutſche Geſandte im jener kleinen Gruppe Fremdbürger nater uns, Galem Kleikum = 
05 antzzeriſcen Verha 50 — Zu den deutſch⸗ Auftrage des deutſchen Kaiſers für die Teilnahme welche die Loyalität zu einer fremden Macht über = n * = 
700 heißt e Mitteilun udlungen wurde in Bern eine des norwegischen Volkes an den Beſtattungen an⸗ die Loyalität gegen die Vereinigten Staaten ſezen. = werber. 28 
3 4 mig es feht 5 ausgegeben, in der es u. a. geſchwemmter Leichen der kaiſerlichen Marine nach - Die nächſte Zukunft wird uns manche große und. = alem lo = 
130 KEN eit eine 1 daß alle Schwierigkeiten der Seeſchlacht am Skagerrak überreicht hat. Der ſchwere Probleme bringen. Wir ſcheuen fie nicht = De = 
0 Ri gen e Löſun ie beiderſeitigen Intereſſen be⸗ deutſche Pfarrer in Kriſtiania hat ebenfalls in aber wir müſſen dafür gerüſtet fein. In dieſem Zu⸗ = 3 ik = 
20 Schwe n auch a finden werden. Insbeſondere | einer Predigt am Sonntag den Dank der dortigen ſammenhang kam Wilſon auf den künftigen Frieden ES ZJigare EN. = 
| 25 Gef in mit Auge e Verſorgung der Deutſchen zum Ausdruck gebracht. zu ſprechen, der ein gerechter und dauernder Friede = Wulkom te 2 2 
\ f du en haben . eintreten. Vermehrte Reue Schiffsgeſenſchaften in Norwegen. ſein müſſe. Alle Nationen der Welt müſſen ſich ver⸗ = Frets Nr 3 4.5 6 & 10 = 
11 ts eingeſetzt. 5 ee Bo einigen zu gemeinſamen Sicherheiten dafür, daß, = ir 2355 pf d Stüc = 
> N RUE 5 Italiens Kriegskoſten. s 7 e ſind in Norwegen im was immer geſchehen ſoll, den Frieden de ganzen = > einschließlich Kriegsaufschlan 2 

daß ti tündigt im hne d. S jahre neue Schiffahrtsgeſellſchaften Welt zu ſtören, zuerſt vor einem Gerichtshof der 2 N Trustfrei! = 


neue 


S : : . mit einem Geſamtkapital von 130 Milltonen Kro⸗ ganzen Welt geprüf f unter | I, 
ehen au ee wied e ene wen alkanen Ato- ganzen et gepft werben wuß Bevor es unters | SL 
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N Erchabtelung bel. Best. 


Oskar Klammer. 


Car amellenbier 


Er U. Kochobſt 


Ausſtellung 


von Urkunden und Alten zur Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Thorn zum 
beſten der Thorner Kriegswohlfahrts⸗ 
pflege in den Räumen des ſtädt. 
Muſeums in der Zeit vom 3 bis 10. 
September. Geöffnet täglich (auch 
Sonntags) vormittags 11 bis 1 Uhr 
und nachmittags 4 bis 6 Uhr. 
Eintritt 1 Mk., für Schüler 50 Pfg. 


Ich habe meine 


#1 die 


neuen Krieg 


nehmen wir ſpeſenfrei vom 4. September bis 5. Oktober, mittags 1 1 Ahr, 


Der Magiſtrat. Sonntags 
Tee ee landmeriten — du den Originalbedingungen entgegen. 


Kunst 


9 r ve 
235 ? Fernsprecher 838. 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Chorn. 


BROMBER | 
re K Ke Fernruf Dr. 174, 181. Breitestrasse 14 


garantiert ift. 


Friedrichſtraße 7. 


I 


alle Fleiſcharten, Fiſche, 


— Küche geeignet. 


Um den gegenwärtig außerordentlich dringenden Bedarf an Schlachtſchweinen zu decken und Landwirten 
und Mäſtern gleichzeitig einen Anreiz zur Vergrößerung der Schweineproduktion zu geben, ſollen aus 
öffentlichen Beſtänden geeignete Kraftfuttermittel zur Verteilung gelangen. 

Für jedes an den weſtpr. Viehhandelsverband abgelieferte Schwein im Gewicht von 200 Pfund und 
darüber hat der Mäſter Anſpruch auf: 4 Zentner Mais zum Preiſe von 16,50 Mk. p. Zir. (oder Mais⸗ 
ſchrot zum Preiſe von 17 Mk. p. Ztr.) und 1 Ztr. Kleie zu 7,75 Mk. 

Aeber die Verwendung dieſes Futters in der eignen Wirtſchaft hat der Landwirt freie Verfügung, 
nur darf er es nicht verkaufen. 

Die Abnahme der Schweine geſchieht zu den geltenden Höchſtpreiſen durch die Aufkäufer des weſtpr. 
Viehhandelsverbandes. Dieſe haben jedesmal dem Mäſter eine Beſcheinigung über die Ablieferung der 
Schweine, die ihn gleichzeitig zum Bezuge des Futters berechtigt, ſofort auszuhändigen. Will der Mäſter 
Futter beziehen, ſo hat er dieſe Beſcheinigung mit feiner Anterſchrift verſehen unverzüglich an die 


wejipt. Maſtpereiniaung, G. m. h. H., Danzig, Sandgrube 21, 


einzuſenden. 

Späteſtens 14 Tage nach Eingang der Karte ſoll das beſtellte Futter geliefert werden. 

Jeder Landwirt oder Mäſter möge daher bei jeder Schweineablieferung von dieſer Gelegenheit, 
Futter zu erhalten, Gebrauch machen. 


Weſtpr. Maſtvereinigung, G. m. b. 9. 


Zum baldigen Antritt ſuchen wir mehrere 
unbeſcholtene und nüchterne Leute bei 
gutem Gehalt zum 


Nachtwachtdienſt 


Sofortige oder baldige Meldungen er⸗ 
bittet in der Zeit zwiſchen 10 —12 Uhr 
vormittags und 6—8 Uhr nachmittags 
Juſpektion der Voſener a und 

Schließgeſellſchaft m. b. 


Breiteſtraße 37, — 
Einen 6 züberläſſigen 


5 ein 


Ein ordentlicher 


Enufbuchhe 


M. Rosenfeld, Spedition. 
Jüng. Buchhalterin 


für ein Baugeſchäft zum 1. Oktob. geſucht. 
Angebote m. kurz. Lebenslauf, Zeugnis⸗ 

abfehriften und Gehaltsforderung an 
Konrad Schwartz. 


Für die a Abteilung ſuchen 
wir per 1. Oktober d Js. 


eine tüchtige 


Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mã 
F. Schendel & Nanelonsk. 


Suche für ſof. oder 1. Oktober nach Thorn 


heiieres Madchen 


für alles, das kochen und plätten kann. 
Angebote mit Zeugniſſen an Frau Haupte 
mann Helzer. z. Zt. Sternberg, b. Culmſee. 


Ein Kindermädchen 


für den Nachmittag geſucht. 


3 Innenien A a 
Wismar g. d. Oſtſee 3 


fle Maſchinen - und Glekiro « 

21 Ban ⸗JIngenieurweſen 

D Architektin. ee für 8 

Eiſenbetonbau, S 

bil und Lu dc neben 3 
8 


Neue Saporalorien. 


hat re 


Lindenſteaſe 43. 


zu vergeben. 


„Adler“ 
Sireibmalitine deutlihnelnifh |: 


wieder vorrätig. 5 == 5 


ragen 


"ie Handelsfammer zu Thorn. 


Tüchtige Hoſen⸗ und 
en ſucht 


Heinrieh Kreibich, Glifabeihftr. 12 14. 


MaurerGelelen 


für den all ee ſtellen 


Kupferpitriol, 


zum Beizen von Kup ſolange Vorrat reicht zum Preiſe von 0,60 Mk. für 
1 Pfund an Kleingrundbeſitzer abzugeben. 
Beſtellungen find bis zum 9. Sepfember d. Is, zu richten on die 


Landwirtſchaftsklammer für die Provinz Weſtpreußen, 
Danzig, Sandgrube 21. 


ANA TEE RER TEE DR e 


1 e 


zu ſofort oder ſpäter geſucht. 
Gefl. ſchriftliche Angebote erbittet 


Gust. Ad. Schleh Nachf., 


Aufwärterin 


2% | für vormitlags ſucht von ſofort 
Frau Simon, Mellienſtr. 81, 


Saubere Yufürderin 


von ſofort verlangt 
Mellienſtraße 74. 2 Tr, links. 


Junges, kräftiges 


Auftwartemädchen 


geſucht. Mellienſtr. 108, 4 Tr., links. 


et Silben, 300 geſt 
nur 1.50 Mark. 
Andere Muſter 1.25 Mk. bis 3.50 Mk. 


F. Steffelbauer, Breite. a 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. 


(Malzbier) empfiehlt 
Max Krüger, 


1 
ne 


5 Skowronek & Donike, Zigarren⸗Importhaus. 5 Aufwarienädchen 
ka hät i eine offen CCC — — 
0 fü E 9 f li | I ae an e 9, Gelhäft. 
„sd Lad Maurer u. Zimmerleute, u = 


für die Vormittagsſtunden ſofort gesch. 
NP Barkſtraße 10. 10. 


Aufienrleni it fürdendlorm.gefndt, gelacht. 


Gerechteſtraße 18020, 2, links. 


Aufwärterin eſucht. 
Auſwärterin gefüchf 


Parkſtraße 18, 3 Tr., links 


Fritz Ulmer, Fhert-Moger, 


Lindenſtraße 43. 


Thorner Broffabrin, 


Arbeiter und Frauen 


ſtellt ſofort ein i Paugeſchi äft Teufel. 


„ ben Lehhelinge . Mieter Sausbiener 
rt oder ſpäter unler günſtigen eher rüftiger Saufkuriihe 


Bedingungen ſucht 
Maſchinen fabrik . 5 une kann En eintreten. 
Eutmer Chu 33 5 Pfg.⸗Bazar, Eliſabetßſtr. 6. 


Einen Nieren 


ſucht von 1 
J. Lucht. Konduf!traße 29. 29. 


Aufwärterin, En 


Tag geſucht. Brombergerſtr. 29, pir, 


Graudenzerſtr. 115. 


ian zur Herfielumg v 
b non Mis Lö Lendherg 
ng e ae 22. 


® 


E.Gude, eln dale. 


Zahnpraxis 


wieder in vollem Umfange aufgenommen, 


Sprechstunden - Uhr, 


Arthur Heinrich, 


„Teile ergebenſt mit, daß ich in meiner Wäſcherei feine 

Kriegsware, ſondern nur allerbeſte, hoch fetthaltige Seife 

und Seifenpulver, genau wie vor dem Kriege, 

alſo allermildeſte und ſchonendſte Wehen, der Wäſche 

Jede Hausfrau wird dieſes zu ſchätzen wiſſen. 

Garantiert ohne Chlor oder andere Schärfen. 
loſe Abholung und Zuſtellung der Wäſche. 


Wäſcherei „Frauenlob“, Inh.: 


Teblatet one utter. Fel 


Wild, Geflügel, 
jedes Fleiſchgericht, ſowie Eierſpeiſen und dergleichen. 
al vor danch erprobt und empfohlen. 


f Gustav Meyer, Thorn, 


Fernruf 517. 


um — —půjĩjçU — 
eifen-Ersatz, feste Stücke 


tarke Waschkraft, für farbige Wäsche, für Körperreinigußb! 
cheuerseife, guter Ersatz für reine Seife, 
Postpaket 10 Pfd M. 5.—, Kiste, 200 St. M. 20.— ) unkrankiert 
Waschpuiver-Ersatz, 10-Pfd.-Paket M. 5.— 5 61. 
Ed. Sammer, Berlin- Wilmersdorf. Betmolderst. 


| 


( zn — 


Sehnen 850.1 8 


De f 7 | 


Frau Schlieper, Schulflr. I, 1 Tr. 


6 „ 
7.1 „ 


Dentist. 
Elisabeihstr. 6. 


verwende, 


Koſten⸗ 


Max Palm, 
Fernſprecher 425. 


überhaupt 


Für jene 
Zu haben bi — 


Prelteſtr. 0 


geg. Nachn. 


ig Bruchleidend® 


gar Eine Erlösung tür 


Ist unger ges. ge. d 

Spranzban 
konkurrenzlos 3 

Ohne Feder, ohne Gummiban 


tis Prospekt, Die Eni 
ET Unterkochen Na 9⁰⁰ 


guterhaten, ſae Mittelfigur, zu usch 


Tuchmacherſtraße J. Har 


Guterhaltene, lange N 


Herren: Stief 


billig zu verkaufen. 

Strobandſtroße 2, geronlantl 15 
1Salen⸗Einrichtung, Sen N ee 
ae ⸗Einrichtung, d. fe ö 

1 Wohnzimmer, 1 Schlaßzi faß 
1 Kücheneinrichtung, alles 
neu, zu verkaufen. 1800 


Tellzahlung geſt. Gebr. Möbel eheſte 
Mäöbelhdig. Mininer, Gerechleſtt 


Nußbaum⸗Büfent 12 
Bücherſchrank, Sofa leichen. ert 
1 u. . Sar um ea 
ver piegel (darunter 5 
eichen. Sopha⸗Umbau), cn b 
Tiſche, Schreibſekretär, Boldt abe 
Spiegel, Hocker, 55 m. 
u. a. m. zu verkaufen. 


„ Oülerh. Mosel 1 


ür 30 Mark zu verkaufen 
1 Zu erſe. in der Geſchäftelt. 8. en 


Tneofer ziegel . S dthen, 11 
Hagan, 1 wise nd du 


zu verk. Graudenzerſtr. 8 


Ein anterhait. 7095 5 0 


— —— 
"Gofort lieferbar 


Gebrauchte, duschrepar ile 


8 1 Lanz aer m Kia Ä 


ei: 15 


0 

Lanz scher S 
preſſe, ſchweres Mode 

i auch einzeln. 


KHodam & > 1 


8 


d Stute 
beides S0 117 5 ıfen 


Gustav Hexer 2925 41 


Breiteſtr. 6, Thoen, An chen alle 


Sappiundt 


nach on = 1 7 zu D ja 15 h 


von Kun kel 
Kreis ebene 


Saanenzlege 


zu verkaufen. 
; R 


pad 


ndi Reimann 5 


